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Reichstag und Veſitzſteuer.
Angeſichts der nahe bevorſtehenden Wiedereröffnung

des Reichstages werden eine Menge von Kombinationen
laut über die Vorlageu, die das Reichsparlament in der
künftigen Seſſion beſchäftigen werden, und insbeſondere
über die Abſichten und Pläne der verbündeten Re
gierungen hinſichtlich der Zuſage, dem Reichstage eine
allgemeine Beſitzſtener vorzulegen. Dieſes Verſprechen
war in der Sitzung des Reichstages vom 21. Mai 1912
durch den Schatzſekretär Kühn und durch die Akzep
tierung eines vom Reichstage angenommenen Antrages
gegeben worden, der die Form eines Geſetzentwurfs zur
„Deckung der Koſten der Verſtärkung von Heer und
Flotte“ hatte und folgenden Wortlaut beſaß

„Die im Art. V des Geſetzes, betreffend die Ande
rungen im Finanzweſen vom 15. Juli 1909 vorge
ſehene Ermäßigung der Zuckerſteuer tritt ſechs Monate
nach der Einführung eines Geſetzes, welches eine all
gemeine, den verſchiedenen Beſitzformen
gerechtwerdende Beſitzſteuer vorſchreibt, ſpä
teſtens am I. Oktober 1916 in Kraft. Der G. ſetz
entwurf iſt dem Reichstag bis zum 30. April 1913
vorzulegen.

Staatsſekretär Kühn hatte damals auf Anfrage
darüber, was „Beſitzſteuer“ ſei, geantwortet: „Unter
Beſitzſteuer verſtehe ich die Steuer vom Vermögen oder
vom Nachlaß in ihren verſchiedenen Niancen und Kon
ſtruktionen. Alle einzelnen Stenern auf

nicht leicht, diejenigen Steuern zu nennen, we
gehören. Das aber bemerke ich hier, daß nach meiner

Auffaſſung zweifellos die Erbſchaftsſteuer mit zu den
Beſitzſteuern zählt.“

Gegenüber anderslautenden Behauptungen in der
Preſſe über die kommende Beſitzſteuer iſt an dieſem
Wortlaut des Beſchluſſes und an der Auslegung des
Staatsſekretärs feſtzuhalten. Von hier aus erhält man
die Richtſchaur für die Grenzen, innerhalb deren ſich die
Vorlage der verbündeten Regierungen bewegen kann.
Die Regierung iſt durch den obigen Geſetzentwurf ge
bunden und kann daher keine Beſizſteuer bringen, die
einen ſpeziellen Charakter trägt, ſondern lediglich eine
allgemeine Beſitzſteuer. Es iſt ohne weiteres anzu
nehmen, daß in Reichsſchatzamt verſchiedene Geſetz
entwürfe vorbereitet worden ſind, die jener Aufgabe ent
ſprechen, und daß noch weitere Bearbeitungen dieſer Art
ſtattfinden. Wenn man nun aber die immer noch be
ſtehende Abneigung der bundesſtgatlichen Regierungen
gegen eine Reichsvermögensſteuer kennt und in Er-
wägung zieht, daß dieſe Abneigung in den hinter uns
liegenden Monaten auch nicht beſeitigt ſein wird, ſo wird
ſchließlich den verbündeten Regierungen gar nichts an
deres übrig bleiben, als mit einer Vorlage heraus
zukommen, die eine Exweiterung der Reichserbſchafts
ſteuer enthält, vielleicht unter Hineinarbeitung des viel
fach erörterten ſteuerpolitiſchen Gedankens des Herrn
Landtagsabgeordneten v. Dewitz, nämlich der Erb
zuwachsſteuer. Endgültige Beſchlüſſe dürften vom
Bundesrat zurzeit noch nicht gefaßt ſein. Es drängt
guch nicht damit, weil der Endkermin für die Vorlegung
des Geſetzentwurfs, wie wir oben geſehen haben, durch
die geſetzliche Beſtimmung auf den 30. April 1913 feſt
gelegt worden iſt.

Es iſt aber anzunehmen, daß die Vorlage ſo recht
zeitig an den Reichstag kommt daß ſie noch ohne Mühe
vor dem Eintritt der großen Frrien reſp. des Seſſions
ſchluſſes erledigt werden kann. Wir enthalten uns
natürlich jeden Wortes über ihr vorausſichtliches Schick
ſal. Erſt muß man ſehen, wie ſie im einzelnen aus
ſchaut. Daß die Verhandlungen über dieſe „allgemeine,
den verſchiedenen Beſitzformen gerecht werdende Beſttz
ſteuer von außerordentlicher politiſcher Bedeutung ſein
und dem Reichstage geradezu ihre Signatur aufdrücken
werden, iſt ganz ſelbſtverſtändlich. An der fortſchritt
lichen Volkspartei wird es nicht fehlen, wenn es gilt, ein
Geſetz mit ſchaffen zu helfen, das der ſchlimmen Finanz
reform von 1909 einen erfreulicheren Abſchluß gibt.

uzählen, die
che dagn

mit neuesten Marktneterungen.

Der Geſetzentwurf über den Verkehr
mit Leuchtöl,

d. h. Mineralölen, die zum Brennen auf Lampen geeignet
ſind, ermächtigt den Bundesrat, die Befugnis zur Einfuhr
und Herſtellung von Leuchtöl ſowie zum Großhandel mit
Leuchtöl einer Vertriebs geſellſchaft bis zur Dauer
von 30 Jahren zu übertragen. Die Vertriebsgeſellſchaft
unterſteht der Aufſicht des Reichskanzlers und hat bei
allen ihren Maßnahmen, insbeſondere auch bei größeren
Lieferungsverträgen, die Zuſtimmung des vom Reichs
kanzler einzuſetzenden Reichskommtſſars einzuholen.
Damit die Aktten nicht etwa in die Hände einer dem
Unternehmen gegneriſchen Kapitalsmacht kommen, wird
das Akcienkapital, wie ſchon erwähnt, in gewöhnliche
Jnhaber und in Namensaktien zerlegt, mit der Maßgabe,
daß auf die Namensaktien nicht weniger als die Hälfte
der Stimmen in der Generalverſammlung entfallen
dürfen. Die Namensaktien werden an inländiſche
deutſche Geſellſchaften verteilt und bei der Reichsbank
hinterlegt. Um den Verbraucher gegen Kbervor-
teilung zu ſchützen, iſt Regelung dahin getroffen, daß
die Vertriebsgeſellſchaft und das Reich um ſo mehr ver
dienen, je niedriger die Preiſe ſiad, daß dagegen ihr
Gewinn ſinkt, wenn die Verkaufspreiſe ſteigen. Was die
Befugniſſe der Vertriebs geſellſchaft angeht,
ſo ſoll ſich ihre Tätigkeit nicht erſtrecken auf die heimtſche

Gewinnung von Minerslöls h u
auch nur um den Verkehr mit Leuchtöl; alle übrigen

Mineralöle ſind dem Verkehr der Vertriebsgeſellſchaft
nicht zugeſtanden. Die Aberführung der beſtehenden
Handels und Geſchäfts unternehmungen in das Eigentum
der Vertriebsgeſellſchaft ſoll im Wege gütlicher Verein
barung vollzogen werden; falls dies nicht möglich, ſoll
ein Enteignungsverfahren eintreten. Die Beſttzer der
bisherigen Unternehmungen erhalten Entſchädigung
nicht für den Sachwert der Anlagen, ſondern auch darüber
hinaus, wenn ſie nachweiſen, daß der Reingewinn aus dem
in Deutſchland betriebenen Geſchäft im Durchſchnitt der
letzten 5 Jahre höher geweſen iſt, als 4 v. H. des für die
Anlagen uſw. zur Auszahlung kommenden Kapitals.
Nach 9 des Entwurfs ſetzt ſich die Entſchädigung zu
ſammen aus einer Vergütung für Hie übernommenen
Gegenſtände (Grundſtücke, Anlagen, Vorräte und
anderes), einer den nicht übernommenen Angeſtellten und
Vorſtandsmitgliedern zu zahlenden Rente, einer Abfindung

für die Aufgabe des Geſchäfts. Die Angeſtellten
der beſtehenden Unternehmungen werden in der großen
Mehrzahl von der Vertriebsgeſellſchaft übernommen
werden. Diejenigen bei denen das nicht der Fall iſt,
erhalten nach 8 11 ihre bisherigen Bezüge bis zum Ab
lauf des Kalendervierteljahres, das dem Zeitpunkt der
Errichtung der Vertriebsgeſellſchaft folgt. Angeſtellte,
die mindeſtens 2 Jahre vor der Errichtung der Vertriebe
geſellſchaft in den betreffenden Unternehmungen angeſtellt

waren, erhalten außerdem als Entſchädigung die Bezüge
des letzten Jahres der Anſtellung. Jm übrigen beſtimmt
S I Hat das Anſtellungsverhältnis länger als 3 Jahre
gedauert, erhalten ſte außerdem für jedes auch nur be
gonnene weitere Jahr die Hälfte der Bezüge des letzten
Anſtellungsjahres. Die Entſchädigung darf jedoch nicht
mehr als insgeſamt das Fünffache der Bezüge des letzten
Anſtellungsjahres betragen Angeſtellte, die bei der Er
richtung der Vertriebsgeſellſchaft das 45 Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, erhalten nur drei Viertel der vor
ſtehend bezeichneten Beträge, Angeſtellte, die das 35.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, nur die Hälfte der
Beträge; Angeſtellte, die das 25. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, erhalten als Entſchädigung nur ihre bis
herigen Bezüge bis zum Ablauf des Kalendervierteljahrs,
der dem Zeitpunkt der Errichtung der Vertriebsgeſellſchaft
folgt. Sind die Bezüge nach dem I. Juli 1912 erhöht,
ſo wird die Erhöhung nicht berückſtchtigt, es ſei denn, daß
ſie der bisherigen Ubung der Unternehmung entſpricht.
Auf Grund dieſer Beſtimmungen kann eine höhere Ent
ſchädigungsſumme als 150000 Mk. nicht beanſprucht
werden. Als Bezüge gelten neben dem vertragsmäßig
feſtgeſetzten Gehalt auch freie Wohnung, Beleuchtung und

39. Fahrg.

ſonſtige Vortetle, die ſich als Gegenleiſtung für die im
bisherigen Geſchäftsbetriebe geleiſtete Arbeit kennzeichnen.
Ferner beſtimmt 8 14: „Der Bundesrat iſt befugt, aus
Rückſichten der Billigkeit auch anderen als den in 89
angeführten Unternehmungen oder Perſonen oder den in
8 11 bezeichneten Perſonen über die dort feſtgeſetzten
Entſchädigungen hinaus bis zur Geſamtſumme von 3
Millionen Mark Entſchädigungen zu gewähren ſie ſind
von der Betriebsgeſellſchaft zu leiſten, deren Vorſtand
vor der Feſtſetzung zu hören iſt. Die Entſchädigungen
ſind ſo zu bemeſſen, daß die Vertriebsgeſellſchaft im ein
e Jahre nicht mehr als 300000 Mark zu leiſten

raucht.“
Das Jnkrafttreten des Geſetzes wird darch Kaiſer

liche Verordnung unter Zuſtimmung des Bundesrats
beſtimmt.

der Krieg auf der Balkanhalbinſel.
Ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel

meldet unterm 16. d. von dort große Beruhigung, nachdem
Bulgarien auf ſeine Abſicht, Konſtantinopel zu be
ſeten, infolge Einſpruchs von ruſſiſcher und
u glicher Seite bereitet habe. Eine weitere
Beſtätigung dieſer wichtigen Nachricht bleibt jedenfalls
abzuwarten.

Sicher iſt, daß die Friedensverhandlungen fortdauern,
ſowohl die Bemühungen der Großmächte, die um Ver
mittlung von der Türkei angegangen worden ſind, wie die
von der Pforte mit dem Balkanbund direkt angeknüpften
Unterhandlungen Der ehemalige griechiſhe Depu-et von Salonitki hat ſich angeblich mit einem ver

aulichen Aufkrag der kürkiſchen leitenden Kreiſe nach
Akt hen begeben. Lürkiſche Blätter äußern ſich zuver
ſichtlich über den baldigen Abſchluß des Friedens, der den
Türken noch ganz leidliche Bedingungen bringen würde.
ürkiſcherſeits ſpricht man ſogar von einem Tribut
für die abgetretenen Landesteile, auf den ſich aber die
Balkanſtaaten wohl ſchwerlich einlaſſen werden.

Die Vermittlung der Mächte.
Eine Note der „Agence Havas“ meldet, daß die
Schritte der Geſandten der Großmächte wegen einer Ver
miktlung in Sofia, Belgrad und Athen Donnerstag abend,
in Cetinje Freitag vormittag unternommen wurden. Jn
den erſten drei Hauptſtädten erklärten die Regierungs
vertreter ihren Regierungen Bericht erſtatten zu wollen.
Jn Cetinje wurde geantworket, die monkenegriniſche Re
gierung werde ſich mit den verbündeten Staaten ins Ein
vernehmen ſetzen, doch ſei ſte für den Augenblick der An
ſicht, daß ſie in einen Waffenſtillſtand nur bei vorbehalt
loſer Kbergabe von Skutari willigen könne.

Der Großweſir ſtattete Freitag vormittag dem
öſterreichiſcheungariſchen Botſchafter Pal
lavicini und dem ruſſiſchen Botſchafter v. Giers
Beſuche ab.

Wie das „Reuterſche Bureau“ ausSo fiag von autorita
tiver Seite erfährt, werden die Friedensbedin-
gungen ſobald als möglich von ſeiten der
Verbündeten formuliert und der Türkei für
Annahme oder Ablehnungin ihrer Geſammt
heit überſandt werden. Die Verbündeten haben
iicht im geringſten die Abſicht, durch Verhandlungen über
Einzelheiten der Bedingungen die Türkei Zeit gewinnen
zu laſſen. Wenn die Bedingungen nicht ohne Verzug bin
nen 24 Stunden angenommen werden, werden die Feind-
ſeligkeiten mit größter Energie wieder aufgenommen Es
iſt möglich, daß eine prompte Annahme der Bedingungen
den Einmarſch der bulgariſchen Truppen in Konſtantinopel
verhindert. Wie man verſichert wird Bulga-
rien nichtsdagegen haben, daß die Türkei

und die Dardanellen beart.
Ein weiteres Umſichgreifen der Cholera

wird aus Konſtantinopel und vom öſtlichen
Kriegsſchauplaß gemeldet. Eine kundige Perſön
lichkeit, die aus Hademkoj zurückgekehrt iſt, beſtätigt die
Nachricht, daß die Cholera unter den Truppen
der Dſchataldſchalinie furchtbar wütet.Von Donnerstag zu Freitag ſeien ſicherlich mehr als tau
ſend Perſonen an Cholera erkrankt, die Sterblichkeit
ſeigußerordentlich hoch. Der Korpskommandant
in Hademkoj, Ali Riſa Paſcha, liege hoffnungslos dar
nieder. Aus San Stefano werden zahlreiche
Eholergfälle gemeldek. Jn Konſtantinopel
ſind vom Donnerstag zum Freitag 24 Cholerafälle vor
gekommen, von denen fünf tödlich verliefen Die Cholera
greift unter den Flüchtigen um lich.

Der Sicherheitsdienſt in Konſtantinopel
Konſtantinopeler Sonderberichterſtatter desDer

der franzöſiſche General Bau„Temps“ telegraphiert,
mann, Kommandeur der türkiſchen Gendarmerie, habe ihm
mitgeteilt, daß er im Einvernehmen mit dem franzöſiſchen
MWmiral d Artige und den türkiſchen Behörden alle Mäß-
nahmen ergriffen habe, um die Sicherheit der Stadt auf
rechtzuerhalten. Ein türkiſches Koarps von 20 000 Mann



S auben.

friſcher Truppen ſei auf den Höhen von San Stefano
aufgeſtellt worden es ſolle die türkiſche Armee im Falle
einer Niederlage verhindern, nach Konſtantinopel zurück
zu ſtrömen, und ſie nach San Stefano ableiten, von wo ſie
nach Kleinaſien befördert werden ſolle. Jm übrigen ſeien
auch in Konſtantinopel ſelbſt alle Vorkehrungen getroffen,
um jede Gefahr hintanzuhalten.

Vom Kriegsſchauplatz.
Jm türkiſchen Marineminiſterium ndMeldungen eingelaufen, wonach die türkiſche Flotte die Kg

ſerne von Rodoſto (Marmarameer) bombardiert habe, in
der ſich bulgariſche Truppen befanden. Eine Anzahl Bul
garen ſei getötet worden.

Jn Mazedonien haben ſich, wie das Blatt „Mir“
auf Grund vertrauenswürdiger Jnformationen meldet,
die bulgariſchen Truppen nach der Einnahme
von Serres des Hafens von Kaw al a bemächtigt

Jn Serbien befinden ſich gegenwärtig 10 000 Kriegs
gefangene, darunter 200 Offiziere.

Der Kommandant des griechiſchen Ge
chwaders im Aegäiſchen Meer meldet, daß
reitag vormittag 10 Uhr durch gleichzeitige Landung

von Marineſoldaken in der Bucht von Muliani
und im Hafen von Daphni die chaleidiſche Halbinſel be
ſetzt worden iſt.

Die Montenegriner warfen, wie aus ihrem
len zu Rjeka berichtet wird, in einem Gefecht
ei Malguſchi in der Nähe von Giovannidi Medu a

die Türken zurück. Die letzteren verloren Schnellfeuer
geſchühe und mehrere Tote und Verwundete. Die Monte
negriner beſetzten drei Dörfer.

Seltſam mutet eine weitere amtliche Meldung aus
Rjeka an, der zufolge die fremden Militärgatta-
ch s nach Cetinje zurückgekehrt ſind, um ſich auf Wunſch
des Königs zur Teilnghme an den weiteren Operationen
der montenegriniſchen Armee vor Skutari bereit zu halten.
Dazu iſt die Rückkehr nach Cetinje auch gerade das ge
eignetſte Mittel! Man wird annehmen müſſen, daß der
Sieger Nikita die ihm unbequemen Herren einfach fort
komplimentiert hat.

Der Grund, die fremden Offiziere zu entfernen, wird
klar aus ſolgender Nachricht, die. das montenegriniſche
Hauptquartier wohl oder über veröffentlichen mußte: Jn
folge ungünſtigen Wetters iſt in den militäriſchen Opera
tionen vor Skutari am Freitag ein Stillſtand eingetreten.

Tee Montenegrinern geht es alſo demnach nicht vom
eſten.

u et eeee wurden dann wieder Siegesnachrich
ten aus Rjeka veröffentlicht Danach brachten die Mon
tenegriner am Freitag die türkiſche Batterie Golemi zum
Schweigen, welche den Kirifluß und Bardanjolt Pe
e Die Brigade Wukotitſch iſt bereits in die Ma
iſſijg vorgedrungen. Serbiſche Hilfstruppen ſind gegen

den Kirifluß unterwegs
Will es Nikita mit den Engländern ver-derben? Der König von Montenegro hat an einen

Privatmann in Dublin einen Brief gerichtet, in dem er
ſagt Die montenegriniſche und die irländiſche Nation
e dieſelbe Liebe zur Freiheit und zum chriſtlichen

en zuſammen dieſelbe Bahn und käm
e en

mſche grug e
Montenegro hat das Spiel mit Serbien ſchon abge

kartert, aber Oſterreich- Ungarn und Italien geben nicht
nach. Der „Köln. Ztg wird aus Wien gemeldet

Dem gleichartigen Schritt OſterreichUngarns und
Italiens in Belgrad wegen des Verzichts auf Albanien
iſt nun auch ein ſolcher in Cetinje gefolgt. Der Ant
wort des Königs Nikolaus legt man hier ſchon deshalb
keine Bedeutung bei, weil Montenegro bisher weder
Skutari noch Aleſſio und San Giovanni di Medug ge
nommen hat. Zu den nrch immer nicht von der ſerbiſchen
Preſſe aufgegebenen Anſprüchen auf Albanten und einen
Adriahafen verweiſt man hier darauf, daß der ſerbiſche
Vormarſch in Albanien offenbar ganz ins Stocken geraten
ſei. Weiter will man hier wahrnehmen, daß Eifer

Jüchteleien zwiſchen den Verbündeten über die
Verteilung der Kriegsbeute ſich bemerkbar machen. Zwiſchen
Serbien und Bulgarien wegen des Beſitzes von Ueklüb
und Monaſtir, das noch immer nicht genommen iſt
zwiſchen Bulgarien und Griechenland wegen Saloniki-
Die Auffaſſung, daß der Balkanbund keine über die
nächſten Kriegsziele hinausgehende Abmachungen ge
troffen habe, gewinnt dadurch immer mehr an Boden

Aus Cetinje wird demſelben Blatt berichtet. Es
beſtätigt ſich, daß der Janhalt des Ge prächs des öſter
reichiſch- ungariſchen Seſandten Baron Giesl mit dem
König bei der gemeinſamen Automobilfahrt von Wirbaſar
nach Rjeka das Vorrücken der Serben und Montenegriner
nach der Adrig und die Beſetzung von Aleſſto und
Giovanni di Medug war. Der König erklärte, ſeine

Schritte und Anſichten ſeien von denen der
Verbündeten untrennbar. Er perſönlich erachte
den Fall der Türkei in Europa als notwendige Folge der

Ereigniſſe. Ein ſelbſtändiges Albanten ſei
aber undenkbar, wenn die türkiſche Ober
hoheit in Europa wegfalle. Aleſſto und San
Giovanni di Medug würden alſo in die Hände der Serden
und Montenegriner gelangen, ſobald man ſich über die
Teilung des albaniſchen Gebiets geeinigt habe. Dem
ſteht allerdings die in voriger Nummer wiedergegebene
Erklärung des öſterreichiſchungariſchen Geſandten Frhrn.
v. Giesl-Gieslingen ſcharf gegenüber.

Der öſterreichiſche ungariſche Geſandte
hatte am Sonnabend früh in Rjeka abermals eine lange
Unterredung mit dem König eRüſtet Hſterreich Die Wiener „Mitikäriſche
Korreſpondeng iſt ermächtigt, gegenüber umlaufenden
Gerüchten zu erklären, daß an kompetenter Stelle über die
Entſendung öſterreichiſch ungariſcher Kriegsſchiffe nach
Durazzo nichts bekannt iſt. Dexartige Dementis beſagen
nicht viel. Dem „Berl. Tageblatt“ wird aus Wien vom
Freitag gemeldet Geſtern und heute ſind, wie aus Trieſt
gemeldet wird, drei Schiffe mit Rekruten und Reſerviſten
Nach dem Süden abgegangen. Der Lloyddampfer „Bre

gen und der „Kaiſer Franz Joſef“ der Auſtro-Ameri
ang hatten 8000 Mann an Bord, der Dampfer „Fran

ceska“ nahm 6000 Mann mit. Auf jedem Schiff ſoll ſich
ein Marineoffizier mit verſtegelter Order befinden. Es
verlautet, daß die Truppen für Dalmatien beſtimmt ſind.
Der Transport der Truppen von DTrieſt voll
zieht ſich mit größter Heimlichkeit. Der Zutritt
zum Freihafen wird um 6 Uhr morgens geſperrt. Nur
Perſonen, die ſich legitimieren können, daß ſie an Bord
eines der Dampfer zu tun haben, werden eingelaſſen, aber
auch dann nur in Begleitung eines Poliziſten oder Gen
darmen. Heute erfährt man, daß ein Teil der abgeſandten
und noch abzuſendenden Truppen zur Verſtärkung
einzelner dalmatiniſcher Garniſonen beſtimmt iſt. Jn Dalmatien haben in den letzten Tagen,
infolge intenſiver Agitation von ſerbiſcher Seite, anti
öſterreichiſche Bemonſtrationen ſtattgefunden.
Die Demonſtrationen richteten ſich gegen den öſterreichi
ſchen Miniſterpräſidenten und gegen den königlichen Kom
miſſär in Krogatien. Ferner wurden Rufe ausgeſtoßen.
„Weg mit den mazedoniſchen Verhältniſſen in Krogtien!
Hoch die verbündeten Balkanſtaaten!“ Es liegen Mel
dungen vor, daß an kommende öſterreichiſche
Relerviſten von der Bevölkerung be
ch e wurden. Erwähnenswert iſt dabei, daß die
italieniſche Bevölkerung die öſterreichiſche Volkshymne

ſang.
Der öſterreichiſche ungariſche Konſul

Prohaska in Prieren, er wegen ſeines Feſt
haltens an den Kapitulationen von den ſerbiſchen Militär
behörden angefeindet wird und bereits Anlaß zum Ein
ſchreiten des Geſandten Simitſch gegeben hat, ſcheint von
der Verbindung mit ſeinen Behörden abgeſchnitten. Der
Vertreter der „Reichspoſt“ in Belgrad erhielt auf zwei
dringende telegraphiſche Anfragen nach dem Aufenthalt
des Konſuls keine Rückanktwort.

Die Erklärung der UnabhängigkeitAlbaniens ſteht wie die „Mil. pol. Korreſpondenz“
auf Grund einer beſonderen Jnformation meldet in
den allernächſten Tagen bevor. Sofort nach der feier
lichen Proklamation der ſtagtlichen Selbſtändigkeit wird
ein Ausſchuß von führenden Politikern ſich mit der Frage
beſchäftigen, welchem fremden Prinzen die neu zu ſchaffende
Würde eines Königs von Albanien anzubieten ſein
wird. Der Gegenſatz zwiſchen der chriſtlichen und mo
hammedaniſchen Bevölkerung läßt es dem Lande ſelbſt als
unerwünſcht erſcheinen, einen eingeborenen Fürſten als
Oberhaupt zu nehmen. Vorbedingung für die Königs

n Militär iſt, was bei dem kriegeriſchen Charakter der
rnauten verſtändlich erſcheint. Jnnerhalb des Drei

bundes ſteht man dem Plane mit voller Sympathie gegen
über. Vorausſichtlich wird das neue banien, das
kaum gewillt ſein ſollte, an Serbien Hafenkonzeſſionen
innerhalb ſeines Gebiets zu machen, unter der Ga
rantie aller Großmächte errichtet werden.

Balkanbundkonferenzen in Belgrad.
Der Belgrader „Politica“ zufolge trifft der König

Peter am Sonntag in Belgrad ein. Am 21. d. M. findet
in Belgrad eine Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten

x vier Balkanſtaaten ſtatt. Jm Laufe dieſer Woche ſoll
Kleinere Nachrichten.

bo o t vor den Dardgnellen angehaltenen deutſchen
Dampfer „Tenedos“ ſind, wie die „Köln. Ztg. aus
Athen meldet, Möbel, Teppiche, verſchiedene dem früheren
Sultan Abdul Hamid gehörige Geräte Salonikis gefunden

worden, die jetzt im Piräus zurückgehalten werden.
Die Königin von Bul garien erſchien, begleitetvon den Pehgeſingen, Donnerstag vormittag in den Ar

beitsräumen der deutſchen Sanitätsmiſſion zu Sofig und
ſprach ihre vollſte Zufriedenheit über das Geſehene und
ihren lebhaften Dank aus.

Politische Abersicht
Sſterreich-Ungarn. Nach einer tſchech iſſchen Ver

ſam inlung init etwa 5000 Teilnehmern, in welcher der Ab
geordnete Klofaß gegen eine Kriegspolitik SOſterreichs
ſprach, fanden auf dem Wenzelsplaße zu Prag
am Freitag große Demonſtrationen für die Balkanſlaven
ſtatt. Wegen Kundgebungen für Großſerbien
und König Peter, ſowie gegen die öſterreichiſchungariſche
Monarchie wurden in Fiume den wohlhabenden
Kreiſen angehörende junge Leute verhaftet

Schweiz. Jn Zürich hat in dieſem Jahre ein Gene
ralſtreit ſtattgefunden. Mehrfache Ausſchreitungen,
die im Laufe des Kampfes vorgekommen ſind, haben den
Scharfmachern Waſſer auf ihle

Kanton Baſel iſt jetzt von dem Polizeivorſtand, Regie
rungsrat Dr. Blo cher folgende Verordnung erlaſſen
worden „Jn Anwendung des Polizeiſtrafgeſetzes iſt inner
halb eines Abſtandes von 50 Metern von Ektabliſſements
die von einem Vohtott, einer Sperre oder einem Streik
betroffen ſind, das Poſtenſtehen, oder Zettelverteilen,
durch welches jene Maßnahmen gefördert werden ſollen,
verboten. Das Merkwürdige daran iſt, daß Dr.
Blocher ſich politiſch zur Sozialdemokratie bekennt.

NRußland. Das Marineminiſterium hat in der
Reichsduma einen Geſehentwurf zur Ausführung des
ſogenannten kleinen Flottenprogramms für
1913 eingebracht, der im ganzen 58 862 862 Rubel vor
ſteht, und zwar 39 Millionen ür den Bau von Kriegs
e Millionen für den Bau von Hilfsſchiffen und
ſchwimmendem Material, 8 Millionen für Artillerie und
7 Millionen für den weiteren Ausbau der Schiffsbau
werften des Marineminiſteriums. An geblich im
Jntereſſe der ruſſiſchen Jnduſtrie hat das
Bureau des Petersburger Jnduſtrie und Handelstages
den Vorſchlag der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung abge
lehnt, breitſpurige Wagen zum Zwecke eines umladefreien
Verkehrs mit ruſſiſchen Bahnen einzuführen. Sollten
da nicht noch andere Gründe maßgebend geweſen ſein
Der Miniſterrat hat für das Jahr I913 den Ankauf
von 10 bis 50 Millionen Pud Stein kohlen im Aus
lande zur Verwendung für die i e genehmigt, außerdem ſollen für eine Million Rubel Weichen
und Schienenbänder aus dem Auslande bezogen werden.

Spanien. Der neue Miniſterpräſident Graf Ro
manones erklärte mehreren Berichterſtattern, ſein vor
e n en ſei vorgezeichnet. Er habe zuerſt dasBudget zur Erledigung zu bringen und vom Parlamente
den MarokkoVerkrag mit Frankreich ratifizieren zu
kaſſen, was hoffentlich bald geſchehen werde. Er müſſe vor

wahl iſt, daß der betreffende Prinz katholiſch und ein

Auf dem von einem griechiſchen Torpedo-

die Mühlen geleitet. Jm

allem die Einheit der liberalen Partei aufrechterhalten
und dürfe deshalb keine Frage aufwerfen, welche die Ein
heit ſtören könnte. Auf die Frage, ob beſondere Maß
nahmen beabſichtigt ſeien, um eine Wiederholung anar
chiſtiſcher Anſchläge zu verhindern, antwortete Graf Ro
manones, er ſei entſchloſſen, mit Feſtigkeit vorzugehen,
aber ohne zu Ausnahmemaßregeln zu greifen, deren Geg
ner er e. Die beſtehenden Geſetze genügten, wenn man
ſie anwende, und dies werde er mit aller Kraft tun. Aus
Madrid wird gemeldet, das Pardinas vor ſeiner Ab
reiſe nach Madrid geäußert habe, er werde ſeinem Leben
ein Ende machen, aber vorher noch den Tod Ferrers
rächen. Die Polizei verhaftete zwei verdächtige Leute, die
einer hervorragenden Perſönlichkeit nachgeſtellt haben
ſollen. Der Name der letzteren wird jedoch ſtreng geheim
gehalten. Die „Agence Havas“ meldet aus Madrid über
Cerbère: Man glaubt, daß die politiſche Perſönlichkeit,
welcher die am Donnerstag verhafteten Anarchiſten nach
ſtellten, der Führer der Konſervativen, Maurga, iſt.
en Polizeipräfekt von Madrid iſt zurückgetre
en

China. „Reuters Bureau“ meldet aus Peking: Der
frühere Miniſterpräſident und Miniſter des Außern
Luchenghſiang, der aus Geſundheitsrückſichten zurückgetre
ten war, iſt wieder zum Miniſter des Außern ernannt
worden. Er war früher ſchon Geſandter in Petersburg
und im Haag und beſitzt das Vertrauen der Ausländer,
beſonders der Ruſſen. Seine Ernennung iſt wohl über
legt, denn die Regierung beabſichtigt, der Einladung Ruß
lands zu einer Beſprechung der mongoliſchen Angelegen
heiten Folge zu leiſten. Sie hofft, an Stelle der ruſſiſch
mongoliſchen Konvention einen neuen ruſſiſch-chineſiſchen
Vertrag ſetzen zu können. Das Volksempfinden in China
iſt entſchieden ruſſenfeindlich. Telegramme, welche Krieg
gegen den Hutuchtu verlangen, kommen in Menge aus
allen Provinzen, obwohl der Kriegsminiſter, als das Ka
binett kürzlich der Debatte über die Mongolei in der
Nationalverſammlung beiwohnte, klar auseinanderſetzte,
daß es unmöglich ſet, die Mongolen, denen Rußland den
Rücken ſtärke, zu ſchlagen. Die patriotiſche Erregung be
ſchränkt ſich in der Hauptſache auf die jüngere Generation
der Ehineſen. Juanſchikai behält jedoch die Herrſchaft
über die Lage ſicher in der Hand.

Nordamerika. Der künſtige Präſident Wilſon
kündigte an, der Kongreß werde nicht ſpäter als am
15. April zum Zwecke der Tarifreviſionen zu einer
außerordentlichen Seſſion zuſammenberufen werden.
Der engliſche Botſchafter Bryce und Staatsſekrekär
Knox tauſchten am Freitag die Ratifikationen des
engkiſch- amerikaniſchen Vertrages aus der die
Fiſchereirechte in den Gewäſſern der nordatlan
tiſchen Küſte regelt und damit einem lange beſtehenden
Streit ein Ende macht. Aus militäriſchen Rück
ſichten haben die gmerikaniſchenKri-gsſekretäre und der
Jngenieurausſchuß der Armee den deutſchen Dampfer
Uinten die Erlaubnis verweigert, ihre Hobokener
Piers in den Hudſonfluß hinein zu verlängern. Wie
es heißt, werden auch die britiſchen Dampferlinten ihre

ters verkürzenmüſſen, wenn dieaugenblicklich geltenden
erträge e ſind. Dieſe Verträge geben bis

zum 165. April künftigen Jahres.

Berlin, 18. Nov.
tag mittag die Meldung des neuernannten Generalin
ſpekteurs der Kavall rie, Generalleutnants von der Mar

neral der Infanterie von Hoepfner und Generollentnant
von der Marw z. Nachts hat der Kaiſer die Reiſe nach
Kiel zur Rekrutenvereidigung angetreten Der Monarch
traf kurz nach 10 Uhr im Automobil auf der Fü ſten
ſtation des Bahnhofs Wildpark ein und begab ſich ſo
fort in ſeinen Salonwagen.
ſetzte ſich kurz nach 11 Uhr in der Richtung auf Nauen
in Bewegung Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich
Haus marſchall Frhr. v. Ly cker, Generaladjutant Genc
raoberſt v. Pleſſen und Admiral o. Müller, Flügelade
jutant Oberſtleutnant von Dommes ſowie Korvetten-
kapitän Frhr. v. Paleske und Leibarzt Oberſtabearzt
Dr. Niedner.

(Der Kronprinz traf am Sonnabend früh um
5 Uhr 80 Min. von Danzig auf dem Schleſiſchen Bahn
hof in Berlin ein und begab ſich in der 8. Stunde nach
dem Kronprinzenpalais. Die Kronprinzeſſin traf abends
aus Ludwigsluſt gleichfalls in Berlin ein. Die Rückkehr
der kronprinzlichen Herrſchaften nach Danzig erfolgt

11 Uhr s Min. vom Bahnhof Friedrich
raße aus.

Sachſen Altenburg ſind auf den 6. Februar 1913
feſtgeſetzt worden.

(Aber die bedingte Straſfausſetzung) iſt
in königlicher Erlaß, datiert vom 6. November d. J, er

gangen. Durch ihn werden die Oberſtagatsanwälte
ermächtigt, eine vom erkennenden Gerichte befürwortete
Strafausſetzung zu bewilligen, wenn es ſich bei Ver

nicht vollendet hatken, um Freiheitsſtrafen bis zu einem
Monat und bei älteren Verurteilten, die noch nicht wegen
Verhrechens oder Vergehens Freiheitsſtrafe verbüßt haben,
um Freiheitsſtrafen bis zu einer Woche handelt. Zur
Ablehnung einer von dem erkennenden Gericht oder
von der Strafoollſtreckungsbehörde befürworteten Straf
ausſetzung ſind, wie es in der daraufhin ergangenen Ver
fügung des Juſtizminiſters heißt, die Oberſtaatsanwälte
nicht befugt; dagegen ſind Abweichungen von den

Dauer der Bewährungsfriſt zuläſſig.

Kreisarztes.) Kürzlich veröffentlichte die „Hart.
Zeitung das Schreiben eines Kreisarztes an einen oſt
preußiſchen Arzt, der ſich um eine erledigte Arztſtelle in
Weſtpreußen vewarb. Es hieß darin Im Medizinal
kalender habe ich als Jhren Vornamen „Siegfried an
gegeben gefunden und glaube daraus ſchließen zu dürfen
daß Sie Jude ſind. Da der Staatszuſchuß im Betrage

witz, entgegen. Zur Frühſtückstafel waren geladen Ge

Der kaiſerliche Sonderzug

Die Neuwahlen für den Landtag in

urteilten, die zur Zeit der Tat das 18, Lebens jahr noch

Vorſchlägen der Strafoollſtreckangsbehörden über die

(Strafverſebung eines ganti ſemitiſchen

h



von 1200 Mark jährlich nur an ganz ſichere
Deutſche gezahlt wird, als welche hier nur evangeliſche
Chriſten gelten können und mit dem Haben und Nichthaben
des Zuſchuſſes die Stelle ſteht und fällt, o werden Sie es
mir nicht verdenken können, daß ich erſt über dieſen Punkt
Klarheit ſchaffen möchte. Sollte ich mich im Jrrtum be
finden, ſo können wir ja weiter verhandeln. Diskretion
gegen Diskretion.“ Die Regierung hat daraufhin, wie
die „Deutſche mediziniſche Wochenſchrift“ an zuſtändiger
Stelle erfährt, den Kreisarzt ſtrafverſesßt.

(Hie bayeriſche Reichspartei) will vom
Januar 1918 an in München eine große konſervative

Tageszeitung herausgeben. Wir finden das ſehr ver
ſtändig, da das viele reichsparteiliche Geld doch irgend
wie verkonſumiert werden muß. Jn dieſem Sinne Glück
auf dem neuen konſervakiven Unternehmen, das jedenfalls

manchem frohe Stunden bereiten wird!
(Aus den Kolonten.) Zur ÜUbergabe von

Neu-Kamerun an die deutſchen Behörden wird in
der neueſten Nummer des Deutſchen Kolonialblattes“
amtlich folgendes mitgeteilt: Zwiſchen Frankreich und
Deutſchland iſt im Anſchluß an die Berner Verhand
lungen bekanntlich vereinbart worden, daß der größere
Teil der an Deutſchland fallenden Gebiete, nämlich der
Streifen längs der Südgrenze von Alt Kamerun, ein
Teil des Sanga- Zipfels und das Land weſtlich des
Sanga Mambere Nang und Logone, am 1 Oktober
d. J. an die deutſche Verwalturg übergeben werden ſolle.
Die Ubergabe ſollte an wenigen, zwiſchen den beider
ſeitigen Gouverneuren zu vereinbarenden Hauptſtat onen
unter Beokachtung genau feſtgelegter Förmlichkeiten vor
ſich gehen. Die Gouverneure haben ſich nun dahin ge
ein igt, den Abergabeakt an folgenden bisher franöſtſchen

Stationen ſtattfinden zu laſſen: Ekododo für das
Küſtenkrieck ſüdlich des ſpaniſchen Munt Gebiets, Oyem,
Ngarabinſam und Soufflay für das größere Dreieck
zwiſchen der Oſtgrer ze der ſpaniſchen Kolonie und dem
Sanga, Nola, Bualg und Lere für die neuen öſtlichen
Landesteile. Uber die Durchführung der Kbergabe, bei
der dentſcherſeits teils Zivilbeamte mit Polizeitruppe,
teils Schutztruppen- Abteilungen mitwirken, liegt bis jetzt
nur die folgende Nachricht vor: Nach einem tele
graphiſchen Berichte des Kaiſerlichen Gouverneurs von
Kamerun iſt der nördliche Teil der von den Franzoſen
vertragsmäßig am 1. Oktober d. J. zu übergebenden Ge

biete, nämlich das zwiſchen der alten Geenze und dem
Pende und dem Lagone-Fluſſe gelegene Land, an dem
genannten Tage tatſächlich von den deutſchen Behörden
übernommen worden.

Eine Erſindung von militäriſcher Bedentung.
Wir leſen in der „Poſt“: Am 7. November hat auf

den Scheibenſtänden der Gardeſchützen in Dahlem ein
Vergleichsſchießenauf Nickelſtahlpanzerplat
den höchſter Widerſtandskraft. und auf eine neu kon
ſtruierte Kompoſttionsplatte ſtattgefunden. Dieſe
Kompoſitionsplatte ſt eine Erfindung des Jugenieurs
Schaumann. Das Endergebnis war verblüffend. Es
wurde zunächſt auf 500 Meter Entfergung- on
mit dem Jnſanteriegewehr 98 und mit 8- Munition mit
verſtärkter Ladung. Beſchoſſen wurde eine 8,5 Willi
meter ſtarke Nickelſtahlpanzerplatte höchſter Wider
ſtandskraſt und eine Schaumannſchesompoſitionsplatte,
deren Gewicht einer 9 Millimeter ſtarken Nickelſtahl
panzerplatte gleichkommt. Die 8,3 Millimeter 5 an
zerplatte wurde glatt durchſchlagen, die Kom
poſitionsplatte zeigte nach der Beſchießung nur
leichte Eindr üſcke. Man ging alsdann auf o Meter
Entfernung heran; eine Millimeter ſtarke Nickelſtabl
panzerplatte höchſter Widerſtandskraft wurde beſchoſſen
Und die Platte wurde glatt durch Hlagen. Alsdann wurd
der Verſuch gegen eine Kompoſitionsplatte vorgenom
men, deren Gewicht einer 9Millimeter Nickelſtahlpanzer
platte gleichkommt. Auch dieſe Kompoſitionspklätte
e nach der Beſchießung nur leichte Eindrücke, ver
ſchiedene andere Verſuche brachten die gleichen Reſultate.
Die Kompoſittonspanzerſchilder ſind leichter im Gewicht
als Nickelſtahlpanzerplatten, haben eine bedeuten
Höhere e und können daher alsSchutzwaſfe unbedingt die Uberlegenheit gegenüber den
heutigen Nickelſtahlplkatten beanſpruchen. Dazu kommt
daß die enlgen Muelge viel niedriger ſind als die
unſerer heutigen Nickelſtahlplatten. Die Gewichts
erleichterung ſoll bis zu 80 Prozent betragen.

Sind dieſe Angaben richtig, dann darf ſich die
le Militärverwaltung eine ſo außerordentlich
wichtige Erſindung, um die ſich bereits Rußland, Oſter
reich Ungarn und die Vereinigten Staaten bemühen
ſollen, nicht entgehen laſſen.

Vermischtes.

Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen, die bei den teuren Fleiſch

e (über einen ſchweren Grubenunfal! wird
gus Séarbrücken verichtet. Auf der fiskaliſchen

Grube „von der Heydt“, Abteilung Steinbachſchacht
ſind Sonnabend früh, kurz nach Schichtbeginn, fünf
Bergleute, die mit Schießarbeiten beſchäftigt waren,
durch das Losgehen eines aus unbekannter Urſache
ſtehengebliebenen Sprengſchuſſes verunglückt.
Ein Mann iſt tot, einer wurde ſchwer verwundet, drei
ſind leicht verletzt.

(Zahlungseinſtellung.) Das Kurhaus Bad
Nero Tal in Wiesbaden, G, m. b. H. und 300000Mark Stammkapital, hat ſeine Zahlungen eingeſtellt
und Konkurs angemeldet. Das Unternehmen hat ſchon
ſeit längerer Zeit mit Unterbilanz gearbeitet. Uber die

Höhe der Paſſiva ſteht Näheres noch nicht feſt.
(Vom Zuge überfahren und gekötet.

Donnerstag abend wurde bei Licht einen der Brau
wagenkutſcher Emil Baumgart, deſſen Geſpann beim
Herannahen des Hohenſteiner Zuges ſcheu geworden
war vom Wagen auf das Gleis geworfen, vom Zuge
e rer üaſakl en der Dre(Tö er Unfall an der Dreſchmaſchine.Das Dienſtmädchen Kwiatkowski in ſ8

arbeitete an der Dreſchmaſchine. Plötzlich wurden ihre
Kleider von der unbekleideten Kuppelungsſtange erfaßt.
Das Mädchen wurde mehrmals herumgeſchleu-
dert. Der Tod trat ſofort infolge Schädelbruchs ein.

Erbauung von Arbeiterwohnquartieren
in Hamburg. Der Hamburger Senat hat bei der
Bürgerſchaft die Bewilligung von 1760000 Mark zum
An kauf von Privatgrundſtücken und den Terrainarbeiten
beantragt, zwecks Erbauung von Arbeiterwohnquar

u e erre rer ſich geſerteure der franzö hen Fremden-legion.) Zwei Deſerteure der franzöſiſchen Fremden
legion trafen auf dem Dampfer „Admiral“ in Ham-
burg ein. Sie hatten in Marokko 1,2 Jahre gedient,
worauf es ihnen gelang, in Mekies zu entfliehen. Der
deutſche Konſul in Tanger ſorgte für ihre Überführung
nach Hamburg.

(Entdeckte Falſchmünzerwerkſtatt.) Die
Kriminalpolizei entdeckte in Oberhauſen eine Falſch
münzerwerkſtatt. Der Wirt Backhaus und der
Klempnermeiſter Hünges, die jahrelang das Jndu
ftriegebiet maſſenweiſe mit falſchen Dreimark
ſtücken überſchwemmten, wurden verhaftet

(Schiffbruch eines Poſtdampfers.) Aus
Buenos- Aires meldet der Draht: Der Poſtdampfer
„Oravia“, der nach Valparaiſo unterwegs war hat bei
den Falklandsinſeln Schiffbruch erlitten. P aff agiere
und Mannſchaften ſind gerettet.

preiſen regelm

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

äßig KnorreSuppenwürfel

verwenden, aber noch mehr Hausfrauen gibt es, die dieſe für jeden Haushalt nützlichen u. praktiſchen Knorr-Suppen

noch nicht kennen. Warum Weil viele glauben,
liefern. Warum kann Knorr für weni

Des e

Die Beerdigung unſerer
Mutter findet nicht Diens
tag den 19. d. Mts. s Uhr

ſondern erſt 4 Uhr ſtatt.

Anng Welt.

Hankſagung.
Für die vielen Beweiſe

herzlicher Teilnahme beim
Hinſcheiden unſerer teuren
Entſchlafenen ſage ich allen
Freunden und Bekannken,
die mir troſtreich zur Seite
ſtanden, auch für die vielen
Blumenſpenden, meinen
herzlichſten Dank.

Merſeburg, 16. Nov. 1912
Karl Winkler und Kinder.

Nach langem Leiden entschlief am 16. d. Mts.
unser langjähriges Mitglied, Lamerad

Karl Uesse.,
Wir werden dem Pntschlatenen allezeit ein treues

Andenken bewahren
Merseburg, den 18 November 1912.

des Vereins ehem, Kavalleristen,

ge Pfennige

würfel kauft, zieht aus all dieſen Vorteilen Nuhen. Probieren Sie einen Knorr

Nachruf. mieten und zum Jan 1913 zu
beziehen. Näheres zu erfragen

Blumenthalſtraße 12, I.

der Fabrikant könne unmöglich für 10 Pf. 3 Teller gute Suppe
ſo viel bieten? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile

tigen o freinen KuorrSuppenürfel, er iſt beſſer als andere!

e Ziehung am 30. November.x hathsche
e

Gesamtwert der 4578 Gewinne

Wohnun
verm.

Weiße Mauer

äheres im Hofe, rechts.

r eine große
herrſchaftliche

ev. mit Pferdeſtall zu

Der Vorstand

Wohnungs Geſuch

Zum 1. Jan oder 1. April mög
lichſt Nähe der Bahn gelegene
5 immer Wohnung mit Garten
in freier Lage geſucht, evtl. auch
Einfamilienhaus. Gefl. Offerten
mit Preis unter U 3945 an
Rudolf Moſſe, Kalle a. G.

S i W 4II. II Lose 190 M.
orto und Liste 25 Pfg. extra).

zum Verkauf gestsllt.

Ordl. Held Gchlaſſtellen
zu vermieten.

Frau Grauert, Kreuz

S e
sind in allen Abteilungen grosses Warenposten, speziell Weiss w

zu besonders illigen Cetra-Freisen
aren, Wäsche wuad Ausstenerarkel

Berlin W. 8, Priedriehstr. 19
sowie alle durch Plakate, Ken

ſtraße 4.

er Woche
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vorgezeichnet, angefangen u, fertiggestickt, Gobelins,
en Smyrna, Durchbruch, grosses Stoſſtager

echte Garne.

brosses Sorünent Biohter Lierar heiten

sshr preiswert
Mützen- Wolle, Jacken-, Shal- und Straussen Wolle,

Decken Wolle nur in bester Qualität zu ins en
Preisen.b m in Bernherd Itha Varlt

Die Vorzüge
des Parfüms

Jlluſion im Leuchtturm.
Entzückende raſſtge Nalkurtrene in
höchſter Vollendung Kein Patſchuli-
oder Moſchus Nachgernch!

Voller, lange anhaltender Duft da die
Jlluſton keinen Alkohol enthält, ſondern
veiner, höchſt konzentrierter Duftſtoff iſt.
Größte Anusgiebigkeit, da ſchon ein
Tropfen zuviel iſt. Ein Beſtreichen mit
dem Glasftift genägt.

Die ſlarke Konzenkratton ermöglicht zier
liche Verpackung. Das Flakon kann
be g n e m überall mitgeführt werden.

Erſtens:

Zweitens:

Drittens:

Viertens:

Dralle's

IIIüSlon
im Leuchtturm r

udertwien dine n
Maig öckechen, Rose,

Fleder, Heliotrop,
M. 3 un 6

3
in Par amsrten Drogerisn u. besseren Coiffeur-Gaschäften,

sowis in Apotheken Dralle- Hamburg.

Der beste Bewers, dass
d er

e Se u u J ern a
auf der höchsten Stufe der Vollkommen-
heit angelangt sind. ist die Verleihung des

z Grand Prix, Turin 1911
Filials Mergeburg. Obere Burgstrasse. Vertr. u. Meckert

ne Idee Meſſe en N.
in nur La. Qualitäten:

Kunstzuckerhonig I 28 n.
Kunstmarmelade, Fewichte. Pid. 28 Pfg.
Kunsftmarmelade, 5Pfkime, (kmallle) 120 Pt5.

Harmelade mit Himbeer Pfd. 40 Pfg.
Rübensaft a. Pfd. 18 Pfg

e
u e

Butter Margarcuse

wo eKaisersaft l a, hell Pfd. 20 Pfg
Hülsonfrüchte m un
Linssn p. 24 22 20 15 Pfg.
Bohnen, Wege ff. 20 g.
Erhbsen, lage mit Hülten, Pfd. 18 Pfg.
Erbsen, Ohne HDlen, II 25 22 II.
Erhsen, üne, Dre pt. 20 in.
Schweineschmalz, ar. ein Pid. 70 Pfg.
Schweineschmalz, e i. 90 f.
Herings S 876 g.Wo Eier Mantel 110 g.

5 o Rabatt in Marken
Tel. 4ſ4. Otto Dor n. van 7.

Mädchen u. Frauen, anch Kindern,
mit dünnem, ſch wachem Haar, zu
mal wenn Kopff chuppen, Juckreiz,

Haar
ausfallich einſtellt, ſei folgendes bewährte

it. billige n zur Pflege des
Haares empfohlen Wöchentlich
Imaliges Waſchen des Hagres mit
Zucker's kombiniertem Kränter-
Shampoon (Pak. 20 Pf), danebenregelmäßiges kräftiges Einreiben
des Haarbodens mit ZuckersOrig.
Kräunter- Haarwaſſer Fl. 1.25)

hund Zucker Spezial Kränter-
Haarnährfett (Doſe 60 Pf.) Groß
artige Wirkung, von Tauſenden
beſtätigt. Echt bei Rich Kupper
Drogerie.

Rohrſtühle
werden gut und dauerhaft tluge-
flochten von

Karl Leiſering,A. d. Geiſel s (nahe am Kharkh

Fernruf 239. Eduard Hreße. Gotthardtſtr. 17

Reichhaltiges Lager in:
Hänge- und Ziſchlampen, Gaskronen, Gaszuglampen,

Gaskocher und Gasplätten, Kohlenkaſten von 2,75 Mk. an,Haus und Küchengeräte, Wringmaſchinen und
Erſahwalzen dazu

Ferner Glas-, Porzellan- und Steingntwaren,moderne Waſch und Kaffee Gervice von 8,00 Mk. an,
Küchengarnituren billigſt.

Normalsteine,

Eduard KlIauss,

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Merſeburg u. Umg.

Halbsteine,

Hierzu 2 Beilagen,

v Backofenringsteine,

empfiehlt in Ia. Qualitäten
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Magazine ausnutzen, auch dem Heer eine kurze Ruhe gön
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brach aus, die Brückenköpfe wurden durch die Überlaſtung al a eſchadhaft, Unzählige, die gicht zertreten wurden und nicht PDarlamentavisches.
ſchwimmend über den Fluß kommen konnten, mußten Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 16. Nov.) Das Ab

Napoleons Krieg gegen Rußland 1312.
S Von Paul

An ne (Schluß.)in 4 und 5. November trat unvermittelt heftige Kälte
und Schneefall auf. Viele Soldaten blieben liegen, andere
erfroren maſſenhaſt während der Nächte. Die Disziplin
fing an, ſich bedenklich zu lockern. Seit dem 9. November
konnte niemand wegen der Kälte mehr zu Pferde ſitzen,
alle, auch der Kaiſer, mußten zu Fuß gehen. Und immer
ſchwärmten die Koſaken umher, und wehe dem, der in ihre
Hände oder auch in die der Bauern fiel. Endlich wurde
unter unſäglichen Mühen Smolensk erreicht. Da gab es
zwar Lebensmittel, aber nach dem ausgeſtandenen ſurcht
baren Hunger löſte ſich alle Ordnung. Jn Mengen ent
liefen die Soldaten, wer noch einen Wagen und ein Pferd
hatte, ſah zu, daß er auf Seitenwegen entrann. Weiter
hin fehlte es nicht an Kämpfen, beſonders hatte Ney große
Schwierigkeiten mit dem Übergange über den Dnjepr.
Endlich mußte Napoleon ſich entſchließen, alle Bagage
wagen verbrennen zu laſſen, die ihm entbehrlich ſchienen.
Auch die mit den Bbten waren dabei. Wie ſchwer hat ſich
die Unbeſonnenheit ſpäter gerächt.

Als die Nachricht von all dem Unglück nach Frank
reich kam, rief ſie ſchwere Beſtürzung und Enttäuſchung
hervor, und das wurde die Urſache, daß ein gewiſſer Ge
neral Malet den Plan zum Sturze des Kaiſertums faßte.
Die Sache wurde entdeckt und er ſamt ſeinen Genoſſen
hingerichtet.

Napoleon konnte in Orſcha noch die dortigen guten

nen, aber zu dem ſo ſehr gewünſchten Hauptſchlage gegen
die Ruſſen ließen ihn dieſe nicht kommen. Die Ausſicht
auf Gefangenſchaft wurde täglich größer. Alle eine
Hoffnung beruhte jetzt auf dem glücklichen Ubergange über
die bei dem Orte Boriſow über die Bereſina führende
Brücke. Dieſe wurde aber von den Ruſſen weggenommen.
Ein Zufall ließ den General Corbinegu beim Dorfe Stu
dianka eine Ubergangsſtelle finden, und alsbald wurde be
ſchloſſen, dort zwei Brücken zu bauen. Die Bereſing iſt
ein ſtill fließendes Gewäſſer von 118 Meter Breite und
Meter Tiefe, machte aber dem Brückenbau erhebliche
Schwierigkeiten, weil ſie viele Eisſchollen trieb. Weil es
an Holz fehlte, ſo riß man die Häuſer in Studiankg ab.
Am 25. November wurde mit äußerſtem Eifer gearbeitet

auch am 26., als vereinzelte Koſaken auftauchten, von denen
man nicht wußte, woher ſie kamen und ob nicht vielleicht

Um ſo drindas ganze ruſſiſche Heer hinter ihnen wäre.
gender war der Brückenbau.

unendliche
Ufern

wilder Kampf tobte, rechts gegen Tſchitſchakow, links gegen
Wittgenſtein. Die Haltung der Franzoſen in dieſen
Kämpfen war trotz aller Erſchöpfung vortrefflich. Der
Ubergang über den Fluß aber vollzog ſich mit äußerſter
Trägheit, da gewaltige Teile des franzöſiſchen Heeres ihrer
Erſchöpfung halber nicht dazu zu bringen waren, ſich auf
den Weg zu machen. Als die Ruſſen dies merkten, fingen
ſie an, dieſe Zurückgebliebene ungeheure Maſſe zu be
ſchießen. Nun kam Hlötzliche Bewegung hinein, Fuß
gänger, Wagen, Pferde, alles raſte zu gleicher Zeit den bei
den Brücken zu. Ein Gewühl und Verderben ohne gleichen

a pren ſchen Grenze H.
hierher nicht folgten.

elend erkrinken, andere zogen es vor zu entlaufen und ſich
den Ruſſen zu ergeben. Noch um 1 Uhr nach Mitternacht
am 29. ging Marſchall Victor über den Fluß und rettete
damit die geſamte Artillerie, dann aber kamen die unabſeh
baren Scharen der Nachzügler, von Ordnung war keinerlei
Rede, vergebens verſuchte der Markgraf von Baden die
Flüchtigen zu zügeln. Endlich kam der Augenblick, wo
beide Brücken zerſtört werden mußten, damit der andrin-
gende Wittgenſtein ſie nicht benußen konnte. Tauſende
blieben auf die Art zurück und wurden gefangen. Ver
loren ging auch die kaiſerliche Kriegskaſſe. Der berüch
tigte Ubergang über die Bereſing hat von 70 000 Menſchen,
die ihn verſuchten, 30000 das Leben gekoſtet. Mit den
übrigen Trümmern verſuchte Napoleon Wilna zu er
reichen, überlegte ſich aber unterwegs, daß es zurzeit bei
dieſem Heere doch nichts mehr nützen, und viel mehr er
reichen könne, wenn er jetzt ſo ſchnell als möglich nach
Frankreich eilte. Am 5. Dezember teilte er den Mar
ſchällen dies mit, ſetzte Murgat zu ſeiner Vertretung ein,
und begab ſich auf einem kümmerlichen Schlitten durch
Polen nach Deutſchland. Er kam nach Dresden, wo er 5
Monate zuvor die Heerſchau über die Könige gehalten
hatte. Von hier aus ſchrieb er einen vertrauensvollen
Brief an ſeinen Schwiegervater, Kaiſer Franz, dann reiſte
er mit der Eilpoſt. durch Deutſchland, faſt von niemanden
erkannt, in größter Heimlichkeit, um durch ſein Erſcheinen
in Paris völlige Uberraſchung hervorzurufen. Er kam
an den Rhein, wo nur gegen hohe Belohnung ein Schiffer
ſich bewegen. ließ, ihn durch die Eisſchollen hinüber
zubringen. Am 18. Dezember nachts 11 Uhr ſtand Na
poleon unerkannt in Paris vor den Tuilerien, nur mit
Mühe konte er Einlaß erlangen. Unerkannt auch drang
er in die Gemächer der Kaiſerin ein, die ſchon ſchlief und
nun um ſo erſtaunter erwachen mußte.

Jnzwiſchen hatte die franzöſiſche Armee Wilna er
reicht, wo maſſenhafte Lebensmittel aufgeſpeichert lagen.
Die Kunde davon löſte den Reſt aller Ordnung auf, beim
Eindringen in die Stadt gab es ein Gedränge, ähnlich
wie bei der Bexeſing;, die Stadt wurde geplündert. Jn
zwiſchen kamen die Ruſſen nach und nahmen die Magazine
fort. Murat entfloh, 18 20 000 Verwundete und Kranke
blieben zurück, viele davon wurden von den polniſchen
Juden ermordet. Der Kriegsſchaß und die Trophäen von
Moskau gingen verloren. Dann kam man nach Kowno,
wo die Magazine geplündert wurden, die Soldaten ſich
betranken und viele erfroren. Hier einigte ſich Ney mit
den übrigen, daß man die nächſtgelegene preußiſche Feſtung
aufſuchen wolle, und während nun alles ſich auflöſte, ent
rann er ſelbſt in der Nacht und kam ganz allein und ver
laſſen vor das Tor von Gumbinnen. Gefragt wer er
wäre, ſagte Ney: „Der Nachtrab der großen Armee.“
Was von den unglücklichen Soldaten noch übrig war,
wankte in den unglaublichſten Zuſtänden in Deutſchland

n

So endete Napoleon s ruſſiſcher Feldzug Der Ge
ſchichtsſchreiber Thiers urteilt darüber, der Hauptfehler
G geweſen, daß Napoleon alles habe wagen wollen gegen

ie Welt, gegen das Recht, gegen die Neigungen der Völ
ker, ohne die Gefühle derer zu achten, die beſiegt werden
mußten, ohne das Blut derjenigen zu achten, mit deren
Hilſe er ſiegen mußte, kurz, die Verwirrung des Genies,
das auf keine Schranke, keinen Widerſtand mehr Rückſicht
nahm, die Verwirrung des durch den Deſpotismus verblen
deten Genies.

die Ruſſen

chloſ Brunneck,
Roman von Clariſſa Lohde,

(7. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.
Die Unſelige!“ ſtieß Joſeſa erſchüttert hervor
„Ja, die Unſelige!“ wiederholte die Präſidentin. „Denn

ob er ihr auch ſein Verſprechen hielt, ohne das ſie ihm
doch vielleicht nicht geſolg wäre und nach Trennung-
ihrer Ehe ſie zu ſeiner rechtmäßigen Gattin erhob, das
Glück an ſeiner Seite, das ſie erträumt, fand ſie nicht

„Und wie wiſſen Sie das galles, Frau Präſidentin?“

„Sie iſt tot, lange tot
Wieder nickte die Präſidentin, doch diesmal ohne ein

Wort hinzuzufügen.
Joſefg hatte den Kopf in die Hand geſtützt und ver

ſank in ſchmerzliches Sinnen. Was ſie gehört, war ja
üngefähr dasſelbe, wie kurz vor ihrem Tode ihre Tante

ihr noch anvertraut hatte. Nur den Namen jenes Mannes
hatte ſie nicht genannt, der der Zerſtörer ihres Familien

glücks geweſen, der ihren Vater unglücklich ihre und des
Bruders Jugend freudlos gemacht. Ein Waldheim alſo!
Ein Angehöriger jenes hochmütigen Geſchlechts das ſich
ſo weit erhaben über das bürgerliche Blut dünkte, das in
chren Adern floß. Und ein Waldheim hatte ſich ſo weit
von der Leidenſchaft hinreißen laſſen, eine ſchlichke Hand
werkersfrau ihrer Pflicht abtrünnig zu machen, weil ſie
ſchön war und ſeine Begierde reigte. Bitter zuckte es um
ihren Mund. Und dieſem ſelben Geſchlecht war Theg
entſproſſen? War es ein Wunder, daß ſie ſo geworden,
wie ſie war Ein begehrliches, nur nach Außerlichkeiten
verlangendes Geſchöpf, das ſeinen eigenen Willen über
jede Rückſicht ſetzte. eNoch einmal wandte ſich die Präſidenkin nach ihr um.

Denken Sie jetzt ein wenig milder über die Schuld
der Mutter kam es leiſe zagend über ihre Lippen

„IJch ſagte ſchon vorhin, Frau Präſidentin,“ war die
faſt ängſtlich gegebene Ankwort, „als Kind ſtehk es mir
nicht zu, über meine Mutter zu richten. Aber ich bin
unter einem ſchlicht bürgerlichen Dache erzogen, von einem

W

es uns auch begegnete. Mein Herz kann auch heute nicht
für die ungetreue Gattin, die Mutter ſprechen, die Liebe
und Pflicht vergaß, um allein dem eigenen Glücke nach

gebüßt, denn Gott iſt gerecht!“
Die Präſidentin war in die Kiſſen des Sophas zurück

geſunken, ein leiſes Stöhnen entrang ſich ihrer Bruſt.
„Jſt Jhnen nicht wohl, gnädige Frau?“ fragte Joſeſa
erſchrocken, ſich über das bleiche Antlitz der Präſidentin
beugend.

Sie ſchüttelte abwehrend den Kopf.
ch bin nur müde ſehr müde ich will zur Ruhe
gehen. Bitte, ſchicken Sie mir die Jungfer.“

Kapitel.
Ganz verſtört kehrte Joſef in ihr Zimmer Zurück

Die Mitteilungen hatten ſie aufs tiefſte erregt. Der kaum
erſt begonnene Brief an ihren Bruder wurde nicht wieder
vorgenommen. Erſt mußte innerlich wieder beruhigt
werden. Das ſtand feſt in ihr Vitktor nichts von dem,
was ſie eben erfahren, mitzuteilen. Wozu alte Schmerzen
nutzlos wieder aufzurütteln Die Mutter war tot, und
er als Mann hatte ſich mit der Tragödie des Vaterhauſes
an und für ſich leichter abgefunden, als ſie. Und wozu
den Namen des Verführers ihm enthüllen, der ihre Jugend
elend gemacht Um ſo weniger da ſie ſelbſt ſich augen
blicklich in dem Hauſe eines Waldheims befand. Denn
ſo raſch wie ſie es in dieſem Augenblicke wünſchte, durfte
ſie die Stellung hier denn doch nicht aufgeben ſchon
aus Rückſicht auf die guke Frau Dr. Harburg, die ſie hier
her empfohlen. Und wer weiß, ob ſie nicht doch hier
üben könnte, gerade in dieſen ſchwierigen Verhältniſſen
Theas Bild krat vor ihre Augen, wie ſie es zuletzt ge
ſehen in heller, jubelnder Freude Der Vater hatte ihr,
als ſie wie gewöhnlich in fertiger Toilette ſich von ihm
muſtern leß, einen koſtbaren Schmuck um den Hals ge
legt. Ein Erbſtück der Großinutter, wie ſie ſtrahlend
Joſeſfa erzählt hatte das ſie eigentlich erſt am Hoch
zeikstage hätte bekommen ſollen. Der Vater habe es ihr
aber jetzt ſchon gegeben, weil er ſie in dem fürſtlichen

adeligen Damen nachſtehend, die ſich heute dort verſammel-
en. So ſchön und ſo begehrlich nach Glanz und Genuß!
War es nicht eine erhebende Aufgabe, Thea den Halt und
Schutz zu gewähren, den ſie bei der ſchwachen Mutter
nicht zu finden vermochte
Joſefa hatte einen
Der Himmel war wolkenlos. Hoch oben ſtand der Mond,durch ſchweres Leid niedergebeugten Vater, der uns lehrte

das Recht für recht, das Böſe für böſe zu erkennen, wo

zujagen, das ſie freilich dann doch nicht fand. Sie hat

Hauſe ſchön zu ſehen wünſchte, und in nichts den hoch

Stuhl ganz ans Fenſter gerückt.

gevrdnetenhaus ſetzte am Sonnabend die zweite Leſung des
Waſſergeſetes fort und nahm zunächſt einen Antrag
an, der eine Reihe von Beſtimmungen, die in der Vor
lage nur für natürliche Waſſerſtraßen vorgeſehen ſind,
auch guf Kanäle ausdehnt. Eine lebhaftere Debatte
entwickelte ſich über einen nationalliberalen Antrag, wo
nach für die Mitbenutzung von Entwäſſerungsanlagen
außer der Entſchädigung auch ſchon vorher eine ange
meſſene Sicherheit zu leiſten iſt. Hier warf Abg. Dr.
Liebknecht (Soz.) den Antragſtellern vor, daß es ſich
ihnen nur um eine Jntereſſenvertretung der Großinduſtrie
handle, die kleinen Leute, die die Sicherheit nicht leiſten
können, werden dadurch geſchädigt. Die Abgg. Röch-
ling (nl.) und Lippmann (Fortſchr. Vp. wandten
ſich ſcharf gegen dieſe Angriffe. Der Antrag wurde
ſchließlich angenommen und bald darauf auch ein Antrag,
der ein Sonderprivileg für die hannoverſchen Städte hin
ſichtlich der Waſſerpolizeibehörden ſchafft. Ein Antrag
Engelbrecht (fk.), wonach die Waſſerpolizei für den
Kaiſer-Wilhelm- Kanal und den angrenzenden Teil der
Elbe auf den Leiter der Reichsbehörde zur Verwaltung
des Kanals übertragen werden kann, fand Annahme, nach
dem ihn ein Regierungskommiſſar interpretiert
und damit bekundet hatte, daß der Antrag auf Beſtellung
der Regierung eingebracht worden war. Abgelehnt wurde
ein ſozialdemokratiſcher Antrag, die Verhandlungen des
Landeswaſſeramts öffentlich und mündlich zu geſtalten,
für den ſich auch namens der Fortſchrittlichen Volkspartei
Abg. Lippmann ausgeſprochen hatte. Die Konſerva-
tiven bekämpften, ſo wie ſie überhaupt gegen das Landes
waſſeramt ſich erklärt hatten, auch deſſen Organiſation,
angeblich, weil die auf Lebenszeit ernannten Laien, die in
Landeswaſſeramt mitwirken ſollen, nicht Vertrauens
männer des Volkes ſein können. Trotz dieſer ablehnenden
Haltung der Konſervativen wurde aber der Kommiſſions
beſchluß über die Organiſation. des Landeswaſſeramts
aufrechterhalten. Bei dem Abſchnitt „Ubergangs- und
Schlußbeſtimmungen“ forderte Abg. Dr. Liebkne cht
rückwirkende Kraft des Geſetzes, damit nicht inzwiſchen
der Grunewald zur Sandwüſte werde. Abg. Hammer
(konſ.) wünſchte, daß man mit Hilfe des neuen Geſetzes den
Charlottenburger Waſſerwerken, die bisher in den Ber
liner Vororten geradezu eite Monopolſtellung innehaben,
zu Leibe rücke und ſie insbeſondere verpflichte, den
Schlachtenſee auf einer gewiſſen Höhe zu erhalten. Am
Schluſſe dieſer Debatte tadelte Abg. Dr. Diebenecht
(Soz.) ſcharf, daß der Landwirtſchaftsminiſter, obwohl er
an der Miſere der Grunwaldſeen allein ſchuld ſei, nicht
einmal das Wort zur Verteidigung ergriffen habe.
Der Reſt der Vorlage wurde dann ohne weſentliche De
batte erledigt. Eine längere Debatte gab es dann noch
über das dem Geſetz angefügte Verzeichnis der Waſſerläufe
erſter Ordnung. Zahlreiche Abgeordnete begründeten An
träge einzelne Waſſerläufe noch in dieſes Verzeichnis
au ne leſe Anträge nur ſoweit beauſzunehmen, doch wurden dirückſichtigt, als die Kommiſſion ſich dafür ausgeſprochen
hat. Zum Schluß wurden noch mehrere Reſolutionen und
Petitionen zu dem Geſetze erledigt. Die nächſte Sitzung
findet erſt am Dienstag, den 3. Dezember ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen die Jnterpellationen über die
Winzernot und den Realkredit.

Provinz und Amgegenck,
Halle, 17. Nov. Ja ver vergangenen Nacht

löſten Bubenhände auf der Saale mehrere Flöße der

Gedanken verloren ſich in träumendes Sinnen. Ver
gangenheit und Gegenwart wogten in bewegten Bildern
an ihr vorüber Sie konnte, mochte jetzt an keine Ruhe

dentenDa könte fernes Wagenrollen an ihr Ohr, und jeßt
wurden auf dem mondbeglänzken Wege die Braunen ſicht
bar, die in raſchem Tempo auf die Schloßrampe zuſtürm
ten. Wenige Minuten noch, und leichte Schritte wurden
anf der Treppe hörbar, die Tür flog auf und in ihrem
Rahmen erſchien Thea, den Spitzenſchal, den ſie um den
Kopf geſchlungen, tief in den Näcken zurückgeworfen, mit
glühenden Wangen, die ganze Geſtalt vor Aufregung
bebend.

Haſtig warf ſie der hinter ihr ſtehenden Jungfer Man-
tel und Schal hin und eilte auf Joſefa zu, ſie ſtürmiſch
umſchlingend.

„Was iſt Jhnen, was haben Sie?“ fragte Joſefa be
fremdet. „Warum dieſe Aufregung, Theg?“

a ich habe Fräulein Joſefa, wenn Sie wüßten,
as e„Was ſoll ich wiſſen

Thea atmete einigemale tief auf, und ſich zurückbeu
gend, wandte ſie Joſefa ein glückſtrahlendes Antlitz zu.

„Raten Sie denn nicht? Sehe ich denn nicht anders
aus als ſonſt

Und leiſe trällernd glitt der Refrain des Liedes über
ihre Lippen „Jch bin geliebt

Joſefa betrachtete ſie eine Weile kopfſchüttelnd.
Und wer iſt der Glückliche
Thea lachte hell auf.
er mich liebt oder den ich liebe Und Zlücklicher

weiſe trifft beides zuſammen „Graf Herbert
„Ah alſo Graf Brunneck hat Jhr Herz ſo inFlainmen geſetzt. Die alte Neigung erwachte aufs neuer
Ach, und ſo himmliſch, ſo voll Leidenſchaft, beſtätigte

ſie, die Hände in kindlichem Jubel zuſammenſchlagend,
„wie ſüß war es, mit ihm zu tanzen, von ſeinem Arm ge
wiegt! Aber das verſtehen Sie ja nicht, Fräulein Jofefa,
unterbrach ſie ſich, Können es nicht verſtehen.

Sie meinen, weil ich ein altes Mädchen bin warf
Joſefa mit leichtem Lächeln ein

„Nun ja und weil Sie ſo Euſt, ſo furchtbar ernſt
ſind. Jhnen iſt das Leben Abeit, Pflichterfüllung
uſw. mir Freude, Heiterkeit. e„Weil Sie noch jung ſind. Aber ich wünſchte Jhnen
doch ein anderes Glück als ein ſolches, das ſich allein auf

mit ſilbernem Schleier Nähe und Ferne umwebend. Jhre
Zerſtreuungen und Genüſſen aufbant!“W Fortſetzung folgt.

e



Holzhandlung von Lüttich. Die

Wettin geſehen, wie ſie bei dem

F. Naumburg, 18. Nov.
verordnetenſitzung machte der Magiſtrat Mit

teilung, daß er einen
eingerichtet habe.
wärtigen zuverläſſigen Quelle geliefert.

i kein Zuſchuß erforderlich. Dieſe
Magiſtrats

Billigung, nur die Stadtverordneten denken anders Für
das Vorgehen des Magiſtrats lehnten ſie die Verant
wortung ab. Sie wollen auch nicht die durch den Fleiſch
verkauf eventuell entſtehenden Koſten tragen, da ohne ihre
Genehmigung die Beſtellungen erfolgt ſind.

Bad Elſter, 16 Nov. Unter der Oberaufſicht des
Königl. ſächſiſchen For ſtrentamtes Auerbach werden all
jährlich in den Sommermonaten bei niedrigem Waſſer
ſtande die Weiße Elſter ſowie die ihr im oberen Vogt
lande zufließenden Bäüche durch die Kgl. Perlenfiſcher
nach perlenhaltigen Muſcheln durchſucht. Jm verfloſſenen,
für ſolche Arbeit wegen des anhaltenden hohen Waſſer
ſtandes in den Gewäſſern ungünſligen Jahre iſt die Ernte
recht wenig ertragreich geweſen, indem nur 12 helle, 17
halbhelle, 8 Sandperlen und 11 Muſcheln mit ange
wachſenen Perlen gefunden wurden. Dieſe kommen in
Bad Elſter unter Aufſicht der Kgl. Badedirektion zum
Verkauf.

Rodewiſch i. V. 16. Nov. Geſtern brannte hier
ein großer Teil der Sächſiſchen Meſſingwerke
nieder. Das Feuer war von dem 15 jährigen Dienſt
mädchen Berg ner, das bei dem Fabrikbeſitzer Wellner
in Stellung war, a n gelegt. Die Brandſtifterin wurde
verhaftet und gab bei ihrer Vernehmung an, die Brand
ſtiftung verübt zu haben, um aus ihrer Stellung ent
laſſen zu werden.

Eiſenach, 18. Nov. Die erſte Folge des Zu
ſammenbruchs der Bankfirma Strauß u. Heber
lein iſt der dieſer Tage vollzogene Konkurs eines der
bedeutendſten Zigarrengeſchäfte unſerer Stadt, deſſen
Inhaber Bruno Müller iſt ein ſehr rühriger und ſolider
Geſchäftsmann. Wie man hört, hatte er ein beträchtliches
Kapital, man ſpricht von mehr als 20000 Mark, bei der
Bank von Strauß u. Heberlein angelegt, deſſen Verluſt
ihn zur Einſtellung ſeiner Zahlungen und zur Anmeldung
des Konkurſes wangen. Das unverſchuldete Mißgeſchick
Müllers wird in weiten Kreiſen unſerer Bevölkerung

S e Ubrigens werden imme
Seine älle von re ftgen Ber fuſt

Bankkrach bekannt. So hatte jemand im offenen Depot
200 000 Mark hinterlegt, die natürlich glatt verloren
ſind. Weiter werden Summen in Höhe von 36000,
65 000, 85 000, 70 000 Mk. uſw. genannt, die unwieder

bringlich dahin ſind. Jn unzähligen Fällen bewegen ſich
die Verluſte zwiſchen 2- bis 12 000 Mark. Daß unter
dieſen Umſtänden ein ſtarker Druck auf unſerem Geſchäfts
leben liegt, iſt begreiflich

F. Leipzig, 17. Nov. Geſtern mittag hat der in der
Humboldtſtraße wohnende Schneider Wilhelm Rabecke
auf ſeine in demſelben Grundſtück wohnende Geliebte
Frida Starkloff einen Mordver ſuſch gemacht und das

Mädchen durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt.
Dann hat er die Waffe auf ſich ſelbſt gerichtet und ſich
ebenfalls lebensgefährlich verletzt. Beide Perſonen wurden
ins Krankenhaus geſchafft. Grund der Tat iſt Eiferſucht

F. Leipzig, 18. Nov. Zwiſchen dem Direktorium
der Jnter nationalen Baufachausſtellung

Leipzig 1913 und dem Verein zur Veranſtaltung der
Jnternationglen Ausſtellung für Buch
gewerbe und Graphik Leipzig 1914 iſt ein Ver

trag zuſtande gekommen, wonach die Buchgewerbegus
ſtellung einen Teil der Hauptgebäude der Baufachaus
ſtellung nach Schluß derſelben für ihre Zwecke übernimmt.

Die Gebäude, die bis t in Frage kommen, ſtellen einen
Wert von weit über 1 Millionen Mark dar. Selbſt
verſtändlich wird für die Zwecke der Buchgewerbeaus
ſtellung nocheine Anzah w iterer großer Gebäude hergeſtellt,

während die zu übernehmenden Gebäude zweckentſprechend
Umgebaut werden.

FDresden, 16. No Eine ſchreckliche Mord
tat, der vier Menſchenleben zum Opfer fielen, hat

in Dresden Löbtau,
ſich in der vergangenen Nacht

Der dort wohnhafte
Poſtſekretär Robert Paul Rimmler hat ſeine 36

Frau, ſeine beiden Kinder, einen
ein Mädchen von zehn Jahren,

Städtiſcherſeits
Maßnahme des

Bett und ſich ſelbſt in der Küche Sein Schwiegervater,
der 70 jährige Thieme, der
entſetzlichen Tat nichts bemerkt, bis er heute morgen

ſchweren Holzſtämme,
etwa 40 Stück, wurden heute morgen in der Gegend von

Hochwaſſer eiligen
Laufs flußab trieben. Sie bilden eine erhebliche Gefahr
für die Schiffahrt. Es wird ein Racheakt vermutet,

Jn der letzten Stadt

ſtädtiſchen Fleiſchverkauf
Das Fleiſch werde von einer aus

findet bei der Bürgerſchaſt allgemeine

mehr ein

deutſchen Kaiſer ſchloß. Das Programm verzeichnete

Die ſofort benachrichtigte Polizei
hob die Leichen heute früh 9 Uhr auf.
auf die Leichen ſtieß.

Merseburg und Umgegend
16. November.

Verlegung des Wochenmarktes. Der auf
Mittwoch den 20. d. Mts. fallende Wochenmarkt wird
wegen des auf dieſen Tag fallenden Bußtages auf
Dienstag den 19. d. Mts. verlegt.

Bei der Vertreter Wahl der St. Maximi-

machermeiſter Kagelmann, Sekretär A. Loh
Arbeiter Morawe, Goldarbeiter Rath, Mag.
Rheinwein, Lehrer Röthe, Kaufmann Rul
meiſter Schagf, Jnvalid Sölter als wieder reſp. neu
gewählte Mitglieder der Gemei
kung. An der Wahl beteiligten ſich 38

Die Feier ſeines 34. Stiftungsfeſtes
beging am Sonabend abend im Etabliſſement „Funken
burg der Geſangverein „Lyra“ durch Konzert, Theater
und Ball. Mitglieder und geladene Gäſte waren zu
derſelben in ſtattlicher Zahl erſchienen. Das Programm
war ein ſehr reichhaltiges Es wurde durch unſere Stadt
kapelle mit dem Oſcheitſchen Marſche „Jm Gardeſchritt“
eröffnet, dem eine Reihe der beſten Kompoſitionen folgte,
die mit bekannter Akkurateſſe ausgeführt wurden. Der
Männerchor wartete zunächſt mit dem Chorlied mit
Orcheſterbegleitung „Hoch deutſches Lied von Miethling
und dem Johnſchen Chorlied „Vergißmeinnicht“ auf und
ließ dann noch die Chorlieder „Heimweh“ und „Beim
letzten Krug“, ſowie die Kompoſttion „Heinzeln ännchen“
mit Orcheſterbegleitung folgen. Die Vorträge zeugten
von fleißiger Ubung und ließen das vorzügliche Stimm
material des Vereins zur vollen Geltung kommen. Ein
Solo für Sopran „Herbſt iſt's, ade“ wurde von einer
Dame mit guter Stimme ſehr ſchön vorgetragen, auch
fand das von zwei Damen gebotene Duett Ffi und
Suſi“ allſeitige Anerkennung. Eine ziemlich ſchwere

Aufgabe hatten ſich die Mitglieder des Vereins mit der
Aufführung des einaktigen Singſpiels „'8s Franzerl aus
der Schmiedeſchenke geſtellt, doch gelang die Wiedergabe
in beſter Weiſe. Bei gehobener Stimmung begann dann
der übliche Ball, der die Tanzluſtigen noch lange an die
gaſtlichen Räume feſſelte und das in allen Tetlen gut

verlaufene Feſt beſchloß S di

der Heſtge Dilektanten- Verein ſeine Mitglieder
und Freunde am Sonnabend abend nach dem Tivoli ge
laden und noch ehe unſer Stadtorcheſter mit den erſten
Muſikſtücken einſetzte, zeigte ſich der große Saal mit
Damen und Herren reichlich beſetzt. Die Vortragsfolge
war wieder eine ſehr reichhaltige Zunächſt heimſte Herr
Direktor Horſchler mit ſeiren vortrefflich gewählten
Piccen, die mit bekannter Akkurateſſe zu Gehör gebracht
wurden, rückhaltloſen Beifall ein; dann trat der
Männerchor in Funktton und brachte Attenhofers ſenti
mentales „Am Heimweg“ und Kuhlaus ewig ſchönes und

ergreifendes „Wanderers Nachtlied“ zum Vortrag, denen
im weiteren Verlaufe des Abenbs noch „Landkennung“ von
E Grieg und Die drei Geſellen von Podbertsky, beides
Chöre mit Orcheſterbeglettung ſolgten. Hierbei zeigte ſich
der Männerchor gut geſchult und im Beſitz eines ſchönen
Stimmoterials, das von dem feinfühligen Dirigenten in
beſter Weiſe verwertet wurde. Angenehme Abwechſelung
boten zwei ſinnige Lieder für eine Sopranſtimme: Nach
Jahren von O. Fiſcher und Uberfahrt“ von O. Roquette,
die tadellos und gefühlswarm geſungen wurden, ferner
Zwei klangvolle Duette und zwar das liebeglühende So
wahr die Sonne ſcheinet“ von R. Schumann und das
lebenſprühende Frühlingslied „Maiglöckchen und die
Blümelein“ von MendelsſohnBartholt y Rauſchender
Beifall belohnte die prächtigen Geſangsnummern. Den
Schluß des Programms bildete die Aufführung des ein
aktigen Singſpiels „Der Blumenſtrauß“ von H. Klaager.
Das hier unbekannte Stück bringt in ſeinen intereſſanten
Szenen eine glückliche Miſchung von Ernſt und Scherz
auf die Bühne und feſſelte das Publikum vom Anfang
bis zum Schluß. Den Danſtellern, die ihre Rollen aus
gezeichnet durchführten, wurde lebhafte Anerkennung ge
zollt. Ein ſich anſchließender flotter Ball fand erſt in
den Morgenſtunden des jungen Tages ſein fröhliches Ende

Der Landwehr Verein Merſeburg hielt
am Sonntag abend im Twolt die Feier ſeines 46.
Stiftungsfeſtes ab. Te geſchmückte Saal war
dicht beſetzt und mit J ter ſſe folgte man den Dar
bietungen des Vereins Die Begrüßung erfolgte dies
mal in Verhinderung der Vorſitz nden durch das Vor
ſtandemitglied Landesſekretär a. D. Kittler, der in
ſchwungvollen Worten die Bedeutung des heutigen Tages
kennzeichnete und mit einem dreifachen Hoch auf den
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neben einigen trefflich geſpielten Muſikſtücken allein drei
Einakter Zunächſt wurde die deutſche Sage „Hein
richs Krönung in einem Akte aufgeführt. Das
Stück iſt von unſerem Mitbürger P. Hartmann rebeim Durchſchreiten der Wohnung zu ſeinem Entſehen
bearbeitet worden. Die Handlung iſt dramatiſch wirk

ſam dargeſtellt und die Sprache iſt edel und doch erhebend
und wuchtig, ſo daß dieſe bekannte Königsſage einen
außerordentlich guten
dem geſpendeten Beifoll zum Ausdruck kam.
waren die beiden Schwänke „Nn passant“ und „Er muß
taub ſein
nicht verfehlten.
Beifall
Ball ſchloß das ſchöne Feſt.

Mitglieder und
Etabliſſement „Strandſchlößchen“

geladen, um hier dietadtrat Blankenburg, Rentier Hartrodt, tierOrt Feier des 10. Stiftun gsfeſtes zu begehen. Den
mann. Bankter Schulße, Rechn e Rat Stöbe als wieder ergangenen Einladungen war zahlreich Folge geleiſtet
gewäbhlte Mitglkeder des Gemeinde irchen worden. Das Programm ver eichnete neben mehreren
rats. Ferner die Herren Kaufmann W. Bergmann, a 39 r rRendant Böhme, Kaufmann Dobkowitz, Rendant Eich Muſikſtücken und einem Prolog, der die dramatiſche Kunſt
ler, Kaufmann lorheim, Kaufmann Frahnert, Schuh und den

lichen Verlauf des Feſtes wünſchte die Aufführung des
Theaterſtückes Der H
land Lebensbild in
Charakter des Stückes entſprechend, hatte die Regie auf

die Ausſchmückung der Bühne
Darſteller, ſoweit dies möglich
falt derwandt.
aufgebaut und verſchafft
hörern einige vergnügte
kann eine gute genannt werden, wenn
Mängeln abſteht; alle Mitwirkenden waren bei der Sache.
Von den Darſtellern ſeien lobend die Vertreter der Rollen
des Fiſchers Pump und des Fiſchers Steffens, des letzteren
Tochter Claire ſowie des Matroſen
Oberbootsmanns Jack Trolle erwähnt, die ihre Aufgaben
zur vollen
rollen
ſchon erwähnt, die ganze Aufführun
hinterließ Das Publikum ſpendet
lebhaften Beifall. Zum Schluß
gramm noch den Ball, der ſofort i
e e noch längere Zeit gemütlich beiſammen

tel e

Nach abwechſelungereichem harten Kam

mit 3:2 Toren. Halbzeit I.

tagte am Sonntag
Vertreter der

59 Vereine durch 86

hatten. Die Ver
Verbandes, Landes
öffnungsanſpra
einer Zeit der E

der T

orſi
Dankes für

und die B
Jubiläumsſ.,

Eindruck hinterließ, der auch in

Dem Humor

h

gewidmet und die ihre beabſichtigte Wirkung
Die Darſteller wurden durch ſtarken

für ihre Mühe und gute Leiſtung belohnt. Ein

Der dramatiſche Verein „Euterpe“
Gäſte

hatte ſeine
am Sonntag abend nach dem

Verein feierte und den Erſchienenen einen fröh

eiratsantrag auf Helgo
3 Akten von Schneider. Dem

ſowie auf die Koſtüme der
geweſen war, große Sorg

Das Stück ſelbſt iſt gefällig und geſchickt
bei guter Wiedergabe den Zu
Stunden. Die Aufführung

man von kleinen

r

Zufriedenheit löſten.
hatten eine gute Beſetzung

Der Kreis Kriegerverband Merſeburg
nachmittag im Tivoli
angeſchloſſenen V
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Volkes und des Vaterlandes! Mit

Jagdpächtern Fabrikant Dr. Gerſcke und Konſul der

zZögert worden, indem
hemmend wirkte

Zeitige Saat wechſelt daher mit oft erſt aufgehender ab.
Dazu kommt, daß durch die frühzeitig einſetzende Froſt
periode auch der ausgeſtreute Samen außergewönlich lange
im Keimprogeß lag. Allgemein aber iſt der Aufgang
wegen der vorhandenen Fruchtbarkeit ein regelmäßiger,

ſo daß die Saatfelder nicht, wie dies öfter bei Trockenheit
der Fell iſt, lückenhaft ſtehen
Mäuſefraß zu leiden haben.
ein befriedigender

gn Fall.Khlug aus, traf zum Glück das Kind aber nicht. Die

Führer hatte von dem Vorfall t bemerkt, ihn

Regenfälle, etwas windig.

J e Teile hielt Oberſt D. Eickhoff wechſelnd bewölkt, Niederſchläge in Schauern. Abend erſchienen mittags eine Anzahl bul ariſcher Flugzeugeüber der belagerten Stadt und ein wides Feuer te
Weißenfels den angekündigten Vortrag über „Die t

lottenentwickelung und die damit im gut rocken.
ammenhange ſtehenden Ereigniſſe der

blickliche Balkankrieg beweiſe
Parteien hat das internationale Schiedsgericht angerufen.
Alſo nicht durch Abrüſtung und Schiedsgericht kann de

jetzt
Pulververhältniſſen zu leiden und ſei

land betrachtet ſeine Flotte als unbedingte Notwendigkeit
zur Selbſterhaltung. Wenn m Deutſchlands Flotte
von engliſcher Seite als „Luxus
erwidert werden, daß eine ſtarke deutſche Flotte das einzige
Mittel iſt, um Deutſchlands H
etwas Luft zu verſchaffen.

Zwange und der Not gehorchend r
Eickhoff die Flottenrüſtungen Rußlands, Oſterreichs und
Jtaliens, die ebenfalls bemüht ſind, der politiſchen Lage
durch Schaffung einer ſtarken Flokte Rechnung zu tragen.
Zum Schluß berichtete der Redner noch über die mariti-
men Vorgänge aus Anlaß des Balkankrieges; obwohl die
Türkei eine ſtärkere Flotte habe als Griechenland erfolgte
en er jedenfalls aus Mißtrauen gegen die eigene

raft.
Feinde ringsum! Halte deine Wehrmacht zu Waſſer und
zu Lande lückenlos und
ſehr beachtenswerken und hochaktuellen Vortrag, dem leb
hafter Beifall folgte. Der Vorſitzende dankte darauf in
kurzen Worten und wies nochmals darauf hin, nur im
nationalen Gedanken und der Einigkeit liege das Wohl des

der Vorführungeiner Reihe von Lichtbildern fand die Verſammlung ihren
Abſchluß.

S Köorbisdorſ, 18. Nor Zollaufſ
hier iſt nach Zeitz verſetzt worden.

o Thalſchütz, 15. Nov. Beim Abtrieb der den
Gutsbeſitzern und Gemeindevorſtehern Stange und
Horn gehörigen Jagdrevier in den Feld fluren
Tahlſchütz und Nampiß war das Reſultat ein befriedi
gendes von 32 Schützen wurden in s Treiben 448 Haſen
zur Strecke gebracht.

m. Hölkau, 16 Nov. Bei der vom Grafen
von Hohenthal veranſtalteten Treibjagd wurden
und 500 Hoſen erlegt. Die ſonſt angewendete ſogen.
Streifjagd fiel diesmal weg und wurde durch die be
kannten Keſſeltreiben erſetzt. Das Jagdrevier iſt durch
Abtretung von Gebiet an Nachbargemeinden verringert
worden.

g. Raßnitz, 18. Nov. Bei der kürzlich von den

eher Gieſecke

Niederlande de Liagre aus Leipzig hier abgehaltenen
Hofjagd, an welcher etwa 16 Herren teilnahmen, blieb
das Reſultat weit hinter den Erwartungen zu
rück. Erlegt wurde ein ſtarker Sechſerbock, 3 Stück
Rehwild und bei der Nachſuche noch ein Gabelbock, außer
dem noch einige Haſen und Faſanenhähne; doch war der
Beſtand an den beiden letzten Wilbarten ein geringer
Auch das Wetter beeinträchtigte das Jagen.

n. Aus dem Elſtertale, 18. Nov. Die Herbſt
beſtellung iſt in dieſem Jahre außerordentlich ver

die vielfach regneriſche Witterung
Der Saatenaufgang iſt demnach auch

ein ſehr verſchiedener geweſen. Uppig entwickelte früh

und auch nicht durch
Durchweg iſt der Stand

gingen dem Kinde über Leib und Kopf. Der

Wetterwarten
V. W. am 19. Nov. Mild, meiſt wolkig bis trüb,

Abrüſtung weiter nichts als

Auch
unter den ſchlechten

Wir müſſen daher fortgeſetzt
eine Verſtärkung unſerer Flotte anſtreben, dem bitteren

Weiter erwähnte Oberſt

it der Mahnung Germania ſei auf der Wacht!

ſchneidig! ſchloß der Redner ſeinen

ſpiele

nicht nachgewieſen werden,
wurde.

angebracht waren. Mit

den in der vergangenen Nacht

der 17jährige Arbeiter Ba

Auguſt in einem Walde
eſellen
ergubt.

bei
efarth mit einem Bi

haben. Der Ehefrau konnte eine ſtrafbare Handlung

Der Ehemann erhielt jedoch eine Gefängnis

nis wurde der Klempnermeiſter Hermann 3. aus Bad
Sulza beſtraft, weil er im Juli lo die Straßen
bieſtger Stadt mit einem Kraftwagen befahren hatte,
an dem keine vorſchriftsmäßigen Erkennungszeichen

e

wurden beſtraft der Landwirt Otto D. und der Ma-
Winentechntker Walter D. aus Weßmar, weil ſie im
September 1912 alſo während der geſetzlichen Schonzeit,
die Jagd auf Rehe ausgeubt hatten.

Dartmund 18. Nov. Vom Schwurgericht wur

der 19jährige Schloſſer Schwekendieck zum Tode

Hefängnis berurkeilt. Die beiden Angeklagten hatten am

k. ev. 2 Tagen Gefäng

4 Wochen Gefängnis

wegen Raubmorde s

ch mann zu 10 Jahren

Brechten den Schneider
ndeſchlips ermordet und

burtstages aus ſeiner ſchleſtſch
eingetroffen.

mittags einlie
ort des Dichters, Oberſal
graphiſches Kunſtwerken

tbaren ſſeHirſchberg hat den

Hauptmann genannt. Aus
der Generalintendant der Kön

ülſen-Häſeler gratulier
tig

t

Lichn o

dienſte
Die Berliner Bühnen feierten
durch dret Aufführungen. Jm
Die verſunkene Glocke gegeb

„GElga“.
Hotel Adlon ein Bankett
Akademie veröffentlicht
Nobelpretſes an Ger hart Ha

Literatur, Kunst uncl Clissenschaft.
Gerhart Hauptmanns fünſzigſter Geburtstag

Gerhart Hauptmann war zur Feier ſeines 50. Ge

Sein Salon im Hotel Adkon hatte ſich im
Zaufe des Vormittags n einen Blumen hain verwandelt.
Die telegraphiſche Glückwünſche, die im Laufe des Vor

fen, gingen in die Hunderte. Der Geburts
brunn u ei

ende nee Glückwünſche dargebracht.
künſtvoll ausgeſtatteken Ehren

bürgerbrief geſandt und außerdem eine neueSſtraße nach
Berlin hatte u. g. der

Glückwünſche vom neuen deutſchen Botſchafter Fürſten
wski gekommen, und ſelb

rariſche Klub in Cincinnatt geda
Hauptmanns in einem

Der Biberpelz undim Schillertheater Charlottenburg
Am Abend fand zu e Haupfmanns im

r.

offiziell die Berleihung des

en Heimat in Berlin

phot

lichen Schauſpiele Graf
Aus England waren

ſt der deutſche lite
chte der großen Ver
langen Telegramm
den Fünſzig jährigen

Schauſpielhauſe ward
en, im Leſſingtheater

Die ſchwediſche

uptmann.

Vermisch
(GGVerwegener Einbru

der Villa des Generals z. D. v.
ber g, des aus dem chineſiſchen
Dflizters wurde in der letzten
Einbruch ausgeführt. Der Die
ſachen aus
Schlafenden von dem Nachttiſch
Kette, eine goldene türktſche D

den General angreifen wollte,

die aus dem Süden in San Fran
erzäblen, a an der pacifiſchen

u

über 1000 Menſchen dabei den

hege e iArbe
werbe hat
beſtehenden Tarife
Zum 1.

ampf im

zum 1.

um nächſten Fr
ampf im deutſchen Baugewerb

run Die Flugmaſch
Kriegskorreſpondent

20. Nov. Etwas kalter geug zu beſchädigen oder zu treffe

dem Büfett und ſtahl neben dem Bette des

enkmü
ring und einen Geldbeutel mit 300 M

nete dieſer das

22 jährige Arbeiter Sabrowski von
Altſitzer Dub iel la mit dem er verfeindet war

f.
heerende Stürme in Mexiko) Reiſende,

rchtbarer Sturm gehauſt habe, der
ungeheuren Schaden angerichtet hat. Wie es n

d dte vtgeberSchutzverband für das deutſche Ho
Kmtliche mit den Arbeiterorgantſattonen

März 1918 geküApril laufen außerdem die Verträge im Bau
und die für die Malerorganiſatton ab

uch dieſe Tarife ſollen von den Arbeitgebern gekündigt
werden und zwar, wie vermutet, nach einer gemein
ſamen Beſ, r aller Arbeitgeber Organiſationen.

hiahr ſteht mithin ein
me terveghant ſind 50000 Arbeiter, davon

20000 in Groß Berlin, organiſiert.
in e imlagerung von Adrianopel liefert tägli

Pereival Phillips
dafür, wie gering die Wahrſcheinlichkeit iſt, durch

nfankeriefeuer ein am Himmel e Flug

tes.
chsdiebſtahl) Jnoffmeiſter in Heidel
oxerfeldzuge bekannten
Nacht ein verwegener
b räumte die Silber

eine goldene Uhr mit
ünze, einen Siegel-

ark. Als der Dieb

isko angekommen ſind,
Küſte Mextkos am 29.

Tod gefunden haben.
Der

ge

ndigt.

e bevor. Allein

e u e r.) Die Be
wie der engliſche

berichtet, Bei

HalleS. der angeklagt war, im September 1912 dem Ritter

wurde eröffnet. Beſonders einer der Flieger war lange
das Hauptziel des Feuers. Seine Flugmaſchine wurde
guch durch einzelne verſtreute Kugeln getroffen, ohne daß
damit Schaden angerichtet worden wäre der Flug konnte
fortgeſetzt und glücklich zu Ende geführt werden. Dieſe
Erfahrungen beſtätigen, wie ſchwer es einem Heere wird,
gegneriſche Flugzeuge fernzuhalkten oder zu vernichten.

Neueste Nachrichten.
Kiel, 18. Nov. Der Kaiſer iſt mit Gefolge im

Sonderzug 7 Uhr 30 Min. hier eingetroffen. Am Bahn
ſteig meldeten ſich der Generalinſpekteur der Marxine,

Prinz Heinrich, Staatsſekretär des Reichsmarine
amtes v. Tirpitz Flottenchef Admiral v Holtzendorff, der
Chef der Marineſtation der Oſtſee, Abmiral Coeper, der
Stadtkommandant Generalmajor Albrecht und Polizet
präſtbent v. Schröter. Zur Begrüßung hatten ſich
außerdem die Prinzen Adalbert und Waldemar einge
funden. Der Kaiſer begab ſich auf dem Waſſerweg an
Bord des Linienſchiffes Deutſchland, auf dem er Wohnung
nahm. Die Hochſeeflotte ſalutierte mit 39 Geſchützen.
Das Wetter iſt trübe

Die kaiſerliche Familie iſtSpala, 18. Nov.
nach Zarskoje Selo abgereiſt.

S

Der Balkanlrieg.
Konſtantinopel, 18. Nov. Der am Sonnabend

früh um 3 Uhr begonnene Kampf um die Befeſti
gungen von Tſchataldſcha der beſonders bei Der
Los und BojukTſchekmedſchek tobte, iſt mit dem Sieg der
Türken vorläufig beendet. Die Türken warfen
unterſtützt durch die Geſchütze der Flotte und der Forts
den bulgariſchen linken Flügel bei Derkos
zurück. Es verlautet, daß die Türken neun Kanonen er
beutet haben. Auch an auderen Stellen ſollen die Bulga

reu, die in der Dunkelheit in die Fortslinie einzudringen
uchten, von den türkiſchen Truppen zurückgeſchlagen ſein.
cht bulgariſche Batailkone wollen gefangen

genommen ſein. Die Verluſte ſind bereits jetzt am Nach
mittag groß. Der Erſolg hat die moraliſche Haltung der
Türken gehoben. Die Kanonade der Flotte, die
ſowohl vom Marmarameer als auch vom Schwarzen Mee
aus mitwirkte, war ſo ſtark, daß in einer Entfernung vo
ſechs Stunden alle Häuſer zitterten. Der Südwind trug

den Kanonendonner deutlich bis nach Konſtantinopel, wo
ungehenere Aufregung herrſcht. Die Einwohner ſtanden
ſchon vom frühen Morgen auf den Daächern ver Häuſer,
mit Ferngläſern verſehen, und ſuchten nach der Richtung,
aus der der Kanonendonner kam. 180 bulgariſche Kavalle-
riſten, die vor Derkos von Freiwilligen geſangengenommen
en ſind mit voller Ausrüſtung hierhergebracht wor
en.

ſtern fa ört wird, gibt zu dem Ge
rücht Anlaß, daß diesſeits von Hademköſ eine Schlacht im
Wange ſei. Angeſichts der Sachlage ver ſammelten ſich die
Vertreter der Großmächte beim Botſchaf
ter-Doyen Markgrafen Pallavieini und be
rieten über die für den Fall des Einzuges der Bulgaren in
Konſtantinopel zu treffenden Maßnahmen. Es wurde be
ſchloſſen, heute nachmittag zum Schutße der na ch
Pera führenden Zügangsſtraßen Matroſen
detachements der Kriegsſchiffe zu la n den. Vom
italieniſchen Kreuzer „Coatit“ wurden um 5 Uhr nach
mittags bereits Hängematten und Kleider für ein Lan
dungskorps an Land geſchafft. Die „Loreley fährt

nach Hatdar- Paſcha zum Schuhe der anatoliſchen
Bahnanlagen und der dortigen Kolonie Die Stadt iſt
vollkommen ruhig. Außer dem italieniſchen Landungs
korps iſt auch eine Abteilung engliſcher Matro-
en gelandet worden die das Wachthaus am Eingang der

Vorſtandt Schiſchlt beſetßte, um dort eine Marconiſtation
aunzulegen. Die Mitglieder der europäiſchen Kolonie wur
den unterrichtet, daß ſie ſich durch die Landung der
Matroſen nicht bennruhigen laſſen ſollten. Der Kanonen
donner war bis Sonnenuntkergang hörbar.

Rieka, 18. Nov. Nach Jnformationen von kompe
tenter Stelle ſoll auch Monte negro im Verein mit den
verbündeten Staaten bereit ſein, auf das Friedens
angebot Sleven en n even über die voraus
ichtlichen Friedensbedingungen ie unter den beteiligten Kabinetten ſtatt. Was Mon

tenegro betrifft, ſo darf es als wahrſcheinlich gelten, daß es
auf der übergabe Skutgris beſtehen werde, zumal dieſe
Stadt von montenegriniſchen Truppen völlig zerniert ſei
und n e daher nur eine Frage von wenigen
Tagen ſein könne. SBelgrad, 18. Nov. Nach zwe tägigem Kampfe ge

lang es den ſerbiſchen Truppen, die wichtigſten Poſt
tionen vor Monaſtir zu nehmen. Die Türken
ziehen ſich gegen die Stadt zurück, deren Einnahme in
kurzem zu erwarten iſt.

Athen, 18. No. Prinz Nikolaus warde zum
militärtſchen Kommande ten Salonikts ernannt.

e

Leipzig, 18 Nov. J dem Länderfußbalk
ſpiel, das geſtern abf dem Leipziger Sportplatz zum
Austrag kam, ſie te Holland kaapp mit 3 2 über
Deutſchland.

Adelaide, 18. Nov. Geſtern früh 3 Uhr rannte
das Segelſcheff „Diensdale“ bei der Einfahrt zu
Ankerplatz ohne Lotſen an den Leuchtturm von Wonga
Shoal an. Das 80 Fuß hohe Bauwerk ſtürzte ein und
die beiden Wächker ertranken.

Keklameteil.
ausendtach hewährre

Nahrung ver
Brethdurchfett

Hiarrnse
Darmkatarrh etn. Am 9. November Krankenkost.

Nov. Der Kanonendonte r



Wetter An bnvenen
Wer den Pfennig nicht ehrt,

Ist des Talers nicht wert!
Neue bewiesen durch die
000 Mk. in bar als

Die Wahrheit dieses Wortes wird aufs
dass Wir bisher über 890
t an das Kaufende Pablikum auszahlen Konnten.

Kauft bei den Mitgliedern
des Rabatt Spar- Vereins

e Joedes Risiko für die Sparer ist auszeschlosssn.

ind in Peschmack, Aroma und Be

Alleinige Fabrißanten

Funkenburg.
Wer bei Entkräftung,

Rerven-
chwäche

und Abgeſpanntheit eines KräfteDienstag den 19. Rovbr., abends prüziſe 8 Uhr endelele deren tn nie

Heerfahrt“ p. Harkmann,
konzert Adur v. Liszt,

v. Beethoven.

Gültigkeit.

ömm lichkeit bester Bager gleich, W e ne
Aeberall erheltſteß.

An Marine 9

iufbuiekbnzert ötudttapelle

unter Mitwirkung der Klaviervirtuoſin Elſa v. Grave.
u. g. gelangt zur Aufführung: Huverture zu

Meiſterſinger-Vorſpiel v. Wagner,
I. Rhapſodie v. Liszt,

S Entree 75 Pfennig.
Abonnements haben gegen einen Zuſchlag von 25 Pfennig

e Jurgens Fringen, S. m. Foch e

„Eine nordiſche
Klavier

C moll Sinfonie

veſſ
MarkSprudel Starkquelle trinken
Dieſes ausgezeichnete Heilwaſſer
enthält in leicht verdaulicher.
äußerſt bekömmlicher Form alle
wertvollen u. kräftigenden Nähr
i Mineralſalge, dieder geſchwächte
Körper zu
friſchung bedarf,
prickelndem Wohlgeſchmack Von
zahlr.
glänz, begutacht.
b. B.

eres tun, als Altbuchhorſter

ſeiner Wiederauf
dabei iſt es von

Profeſſoren und Aerzten
Fl. 65 u. 96 Pf.

Kupper u. W. Kieslich, Drog.

er echt in Originalpackun,

z Fs e 8 Co.

echten
S und trockene Schuppenflechte,

Ekzema, Hautausschläge aller Ard

offene Füße
echäden, Beingeschwüre, Aderbeine, Söee

ger, alte Wunden ind oft geur hartntckige

er bisher vergeblich hoffte
Zelellt z werden mache noch einen Versueh

mit der bestens bewährten

RIino-Salb eel von schäcdi. Bestandtell. Dose M. 1, 18 S.
Dankschrelhen gehen täglich ein.

Welß grün o
Welſnhöhla -Drezden s

Fischungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Delehren
Berliner Spegtal- Arzt koſtenlos

ohne jede erpflichtung portofrei
in verſch. Kuvert ohne Aufdruck.

Sarurhrenſeidente
ſich ſofort an Apotheker

Faeshath, Stehen 175 bei
Zomnmerferd (Bez Frantkſfurt, Oder).

eBroſchüre v. bekanntem

beste Kaffeezusat

GiroKontoE. G. m. b. H.
Dresdner Bank Berlin.Fernſpr. 341.

PoſtſcheckKonto Leipzig 8792.

Annahme verzinslicher Einlagen.
m Kontokorrent Verkehr mit tägl. Rückzahlung,
m GScheck-Berkehr,
m Gparkaſſen-Perk

einbarung bei kulan

Gewährung von Krediken zur Rinleder.
A. Jm Diskont-Perkehr gegen geszsgene
B. Jm Sorſchuß- Verkehr gegen eigene
6. Jm Kontstorrent-Berkehr,

Au und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Wechſel-gnkaſſo auf alle deutſchen u. ausländiſch. Plätze

chern in unſerer Stahlkammer,
Bertpapieren, Dokumentemn,

e. dienen, unter eigenem
Mk. 8, 8, 10, 16 pro Jahr.

liegen in unſerem Ge

GiroKonto
Reichsbank Halle.

ehr mit Kündigung nach Ber
ter Rückzahlung,

bei billiger

berechnung.

Vermietung von GSrhrankfü
die zur Aufbewahrn

chmuckgegenſtä
des Mieters zu

Kursgzettel und Verloſungsliſten
ſchäftslokal Markt Nr. 10 aus.

Kaſſeſtunden:

Mitverſchluß

vorm. Uhr, nachm. Uhr.
Sonnabends 9—2 Uhr.

nnd

Großer Ausverkauf
wegen Auſgabe unſeres Ladengeſchäſtes als:

moderne Beleuchtungskörper für Gas, elektr. Licht
Petrolenmn

Gaskocher, Gasherde, Pratrbhren,
Feuerton Waſchtiſche uns Waſchbegen, Badebfen,

e Padewannen
Haus und Küchengeräte

o J rn

Das iſt
die beſte

Schuh
Creme.

Telephon 368.Gotthardtſtraße 35.

(als Phkelfäſſer)

empfohlen.

Tonfäſſer
in verſchiedenen Größen halte

Mein Weißnähunterricht beginnt

Montag den 18. d. M.
Junge Mädchen werden noch
angenommen.

Anna Gummmert,Klauß, nete Gotthardtſtr. 39.

Kinder Badewaune
h

M
Billigste Preise.

Carl
Kupfersehmiederel.

heizung;
Ausführung
n. Sitz u. Fuss wannen.

ehe
Solide, fachmännische Bedienung

Reber, Gotthardtstrasse 28.

aller Art mit Gas und Kohlen

Se Seinzelne Wannen in jeder

empfehl

Kränze
in allen Preislagenund erbitte rechtzeitige Beſtellung.

Ferner empfehle
Tannenreiſig zum Decken

und Binden.
Karl Polet, fNedhotegärtue,

Neumarkts Friedhof.

ist und bleibtS en der beste
of eim hunt und glattfarbig, moch Muster,

direkt u. billigst 2u beziehen vom
an an u eennnengee

haus
Muster frei gegen freie Racksendg.

fahrrs
Zubehör

Waetel, Luftſchlä ne Glocke
ateenen, Hedale, Fatkeldeckes,

Lauſtonmen
Auswahl zu billigſten

Preiſen
n großer

lastallationsgeschäft. a Herm. Banr ſen. Markt 2.

n



Lehmann; Erich Otto

Abends 8 Uhr: Jungfrauenverein.

S h

Zweite Beilage.
zwanzig leichter verletzt.

Volks wirtschaftliches.
N Große Betriebsſtörungen im Ruhr

Bergbauverein erklärt, nach
den amtlichen Angaben der königlichen Eiſenbahndirerk
tion zu Eſſen fehlten im Ruhrbeszirk im Auguſt 8579

September 24092 und im Oktober 177 808
Wagen. Hiergus ergibt ſich für die vergangenen drei

von 205069 Wagen und ſomit ein
Verſandausfall von 2050690 Tonnen Kohle.
pricht dies einem Verluſt von über 20 Millionen Mark.

Produktion durch die
ſtändigen Betriebsſtörungen und das Stürzen der Kohle

gebiete. Der Eſſener

agen, im

Monate ein Ausfall

ie weiteren Schäden für die

ſind unberechenbar. Der
beiter im Ruhrbezirk beträgt in den letzten drei Mo
naten mindeſtens 10 Millionen Mark. Dieſe Zuſtände
haben ihre Urſache

v

nicht lediglich in einem Mangel an
Wagen, ſondern auch in einem völlig unzureichenden
Ausbau der Bahnanlagen und in einer gänzlich unge
nügenden Zahl an Sokomotiven und Per
einer Sitzung der Schleppmonopolkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes erklärte der Handelsminiſter, die Ab
geordneten möchten auf eine Beruhigung der Inter
gſſenten hinwirken, da für das nächſte Jahr bereits alle
Maßnahmen getroffen ſeten, um den übelſtänden abzu
helfen und eine Wiederkehr zu vermeiden.

hundert

torben,
enklich.

ve e in Berl

Nach

Es ent t hn in der bisherigen
geben iſt, bei den bin rg

Lohnverluſt der Ar Vera ſetzung des Preiſes eintreten zu laſſen.
Dies ſoll in den nächſten Tagen geſchehen. Weiter wurde
beſchloſſen, eine Vermehrung der Verkaufs
ſtellen vorzunehmen.

dürfnis el inOſtens herausgeſtellt,
Perſonal In allen einen zu weiten Weg

leiſcher, die ſich allerdings
erkauf von ruſſiſchem F

treiben, ſowie
Arbeiterkonſumvereinen.

Vermischtes.
Die Kefſelerploſton in einer Färberei

in Vitry.) Aus Paris wird beri
bereit in Vitry, einem Vorort von
wie ſchon geſtern gemeldet, eine

Anzeigen ſür Merſeburg

Mittwoch den 20. November
(Zufz- u. Wektag) predigen

Geſammelt wird eine Kollekte
für das Knaben Rettungs und
Brüderhaus in Neinſtedt
Hom. Vorm. 10 Uhr Digkonus

Wuttk e.

Vormittags 11 Uhr Sup.
Bithorn. Militär Gottes
dienſt.

Nachm. 5 Uhr Superintendent
Bithorn.Im Auſchluß Veichte und heil.

eibe

hr Paſto
iem.

Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und heiliges
Abendmahl. Derſelbe.

Nachmittags 5 Uhr: Paſtor
erther.

Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt Beichte und heiliges
Abendmahl. Derſelbe

Neun arkt. Vormittags 10 Uhr:
Paſtor Boit.

(Jn der Neumarktſchule.)
Jm Anſchluß VBeichte und

Abendmahl

10 UhrAiſtenburg. Vorm.
Paſtor Delius.

Jm Anſchluß an den Gottes
dienſt und abends 6 Uhr
Beichte und Abendmahl

Sottesdietnſt im Kirchſttel Spergan.
Spergan. Vorm. 8 Uhr.
Kirchſührendorf. Vorm. 10 Uhr.

Jin Anſchluß Beichte und
Abendmahl

7 Uhr Beichte und Abendmahl
in Spergau.

eunomah
htadt. Vorm. 210

Hom. Getauft: Willi Ernſt,
S. des Barbiermeiſters Strube;
Hermann Herbert, S. des Zimmer
manns Heſſelbarth. GertrudDen T. des Wieſenbaumeiſters

gt.
Die Bibelſtunde in der Her

berge zur Heimat fällt nächſten
Donnerstag aus.

Stabt. Getauft. Franz
Walter S. des HandarbeitersRöder; e Fritz. S. desSchmied Schulze; Anna Charlofte,
T des Aroelters Belder.
Getraut: der Fabrikacbeiter
P. O. Zangbein mit Frau E, L

eb. Wagner; der Förder mannK. O. Knauth mit Frau M. Bauer

geb. Elz. Beerdigt: die toteb. T. des Kutſchers Engel; die
hefrau des Bahnwärtkers g. D.

Winkler.
Neumarkt. Beerdigt:

Witwe Wilhelmine Müller; der
Privatmann Weidling.

Altenburg Getauft: Fritz
Karl Heintich, S. des Schloſſers

tto Wilhelm,des Büro Aſſiſtenten Mal
pricht.

Donerstag den November
nachmitt. 4 Uhr: Miſſtonsnähen.

die

t Jn ine enarts, ereignete ſi x eKeſſelexploſton. ſchale 80 Pf. (80), Schwanzſtück 80 Pf.

S 4006 28

aus dem Nachrichtenamt
günſtigen Einkäufe zurzeit

Suppenfleiſch und Heſſe 50
nung 50 Pf. (55)
rippe 70 Pf. (73)-

S. Ziehung 5. Kl. I. Preuss.-Süddeutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 16. November 1912 vormittags

„Werſeburger

Meter fortgeſchleudert.
ſind, wie eine ſpätere Meldung beſagt, noch zwef ge

der Zuſtand zweier anderer iſt äußerſt be

ebung des Preiſes für ruſſi-
trat jüngſt die gemiſchte De
Maßnahmen gegen die Le ensmittelteurung zuſammen.

den gemachten Mitteilungen kam
dem Beſchluß, den Verkauf des aus

onnte jedoch feſtgeſtellt werden, daß die Möglichkeit ge

Hierfür hat ſich ein lebhaftes Be
den Gegenden des Nordens und

deren Bevölkerung zu den Markt

erkaufsſtellen hofft man auf die Mitwirkung Berliner
verpflichten müſſen, neben dem

ſalgenem Fleiſch und Wurſtwaren in ihren Läden zu be

Nach einer ſpäteren Mitteilung
des Magiſtrats geſtatten die

von 3 bis 5 Pf. für das Pf
Pf. (ſtatt 55), Stich und Dün

amm, Bug 65 Pf. (68), Bruſt, Quer
Fehlrippe 75 Pf.

Auf jede gezogene Nummer sind well gleteh hohs Ge-
inne gefatlen, und war je elner auf gie Lose
gleicher Nummer in den belden Abteilungen I aund II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
41 82 156 297 863 557 [500] 650 759 1004 124 351

82 96 [600] 401 27 [150000] 511 2022 79 148 219 21
328 458 585 700 [1000] 9 28 880 908 17 87 3110 18
29 37 [500] 279 580 622 48 46 93 745 86 813 50 920
62 4181 310 62 76 [500] 896 479 600 82 744 864 5026
61 [1000] 714 92 [500] 2657 654 57 90 29 S 160 92 [500]
456 [500] 568 689 88 710 989 48 90 7022 [1000] 89
107 255 344 491 180001 8 s 978I500 8 210 067 7 6712218 882 [500] 424 5389 681 965 [8000] 13086
194 427 [8000] 44 517 54 629 712 98 14010 26 162
293 [3000] 86 94 828 89 688 741 500 896 902 95
1I5184 66 66 310 85 461 588 720 89 57 969 1808
132 218 28 655 34 397 684 89 95 [500] 938 17080
122 34 72 693 [1000] 869 [500] 86 87 18081 88 801
471 619 987 18292 426 7651 807

266036 98 108 17 52 246 51. 832 67 450 847 56 63
75 941 68 84 [500] 87 21148 70 226 75 817 22 564
[500 94 988 22001 81 420 6097 742 61 68 868 996
22177, 284 316 628 57 94 787 24157 78 211 29 410
33 88 [500] 560 865 624 [500) 766 [1000] 78 982 28025
165 298 347 97 478 569 [8000] 830 947 20088 90 227
323 536 88 618 86 [1000] 60 270065 77 24 69 404 87
591 703 8346 [600] 28148 22 51 309 10 [8000] 15 90
95 447 564 81 677. 709 874 29049 209 40 868 88 559
67 725 958

39080 44 245 91 430- 59 79 660 [500] 700 844
31047 64 79 100 12 [500] 15 348 65 800 639 [1000)
97 840 78 915 [500] 88 32048 196 278 817 28 68
[3000] 66 569 606 808 49 88 948 33057 416 92 854
66 34107 70 829 77 420 86 99 726 96 [8000 627 81
68 S5092 230 98 817 [8000] 49 802 [800] 12 I600]
56 904 20 86072 78 106 94 418 74 508 80 [1000] 70
628 314 [500] 927 834 87087 500]. 80 146 302 94 745
[3000] 802 17 912 38061 187 492 506 600 824
89 [500 242 79 848 [500] 88 95 500 608 88 42 69
795 887 946

40618 [500] 19 158 [600] 211 806 88 672 926
41004 87 47 185 48 95 207 76 840 55 68 81 [3000]
417 6065 12 64 700 20 60 [500] 814 [800] 46 940 765
42028 53 282 89 96 866 526 [1000] 88 930 51 43055
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47 946 64 44020 185 488 717 52 822 68 986 56 89
[1000] 451707 807 71 72 80 88 407 88 505 90 91 674
93 716 61. 924 60 4061 131 358 [1000) 6602 927 [1000]
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71 269 411 21 516 710 85 6830 943 49254 425 51 [500]
5238 [1000] 772 82 858 58 72 [1000] 976

59787 850 538 51094 107 14 865 [600] 657 754
[3000 852 84 52017 155 63 847 54 [1000] 92 468
61 500] 522 [8000] 818 74 78 965 53014 138 271 75
347 649 716 895 922 13000] 544082 194 209 50 821 47
516 55227 [3000 810 530 84 58 85 600] 742 892 94
93 905 S 188 [1000] 6566 942 40 57009 58 97 148
1006 59 685 [8000] 673 772 825 49 967 58026 47
256 1800] 488 544 [1000] 50 620 50 704 16 20 [8060]
25 69 64 59044 233 [500 814 24 63 416 82 [8000] 658
68 735 823 54 825 3000]

G 814 474 527 69 70 1000 649 778 819
S 201 18 442 70 [1000] 560 672 62062 94 101 60

Dienstag den 19. Rovemnber
Zwei Arbeiter wurden getötet, ſechs ſchwer und etwa

Die Trümmer wurden etwa
Von den Verletzten dert

e

Paris

Jm Rathauſe zu Berlin
utation zur Beratung über

in.) Jm

die Deputation zu
Rußland bezogenen

eiſe fortzuſetzen. Gleichzeitig in V

Sorten des Rindfleiſches eine

hat. Für die Beſetzung dieſer

eine Herabſetzung der Preiſe
amzwar wird jetzt dasund, und

(78), Blume, Ober
(84) koſten. Die
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559 [8000] 142108 47 350 406 60 98 6507 308 910 16
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In Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000
2 Gewinne zu 60600, 4 zu 50000, 2 zu 40000, 4 zu 30000,

u 16000. u 10000. 120 u 6000, 1782 u 8000,
8018 n 1600, 4829 u 600

Offiziere, kleine

erbindung geſtanden hatte.
der Staatsanwaltſchaft nicht weniger
gegen den Verhafteten ein.
donien eine Kupfermine un
ben und bei dieſen Unternehmungen
angeblich anſehnliches Ver
den verloren habe.
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dern. Sas Schwurgericht in
26jährige Suſanng Sit
tränkt hat und nach
Schleswig ausgewandert iſt, wo ſie v
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63 9656 128394 787

Millionenunterſchlagungen
Der Ssjährige Bankier ſ

in Paris ſeit etwa
betrieb und ſich, wie gemelde
ſchaft ſtellte, hat, wie nunm
nen Sranes unte
Geld gebrachten befinden ſich Großi
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anwaltſchaft beauftragte die Poligei,
mehreren Finanzin
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Engel, totgeb.,
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grube die

der Maſchinen
Schümichen u

e in
Teſchen verurteilte die

o ra, die ihre beiden Kinder er
nach
erhaftet wurde, zum

Hkandesamttt
der Stadt Merſeburg.

Vom 11. bis 16. November 1912,

midt geb.Stadtpark der Dreher Friedrich
Brückner und Ida Zierold, Burg

Roßmarkt
Beamten Körſten 1 T.

ten Rindfleiſ h (Seber Rogſtbeeſ,

und das Schweinefleiſch bleiben unverän

in
Auguſtin Max, der

Jahrzehnten ein Bankgeſchäft
t freiwillig der Staatsanwalt

ehr feſtſteht, über 15 Mllio-
rſchlagen. Unter den um ihr

nduſtrielle, Prieſter,
boten. Die Staats

Durchſuchungen in
ſtituten vorzunehmen, mit denen Max

Am Freitag liefen bei
als 3000 KlagenEr gibt an daß er in Neukale

d eine Nickelſchmelzerei betrie
ſowohl ſein eigenes,

mögen, als auch das ſeiner Kun

e Kindesmör-

Kraisburg in

an der Themſe-
ond on wird gemeldet: Bei
dbatterien auf dem Schießplatze

Themſemündung explodierte
eſchütz. Sechs Soldatenwurden verletzt. Eine weitere Meldung beſagt: Bei

der Exploſton handelt es ſich um
ſchütz. Die Stück
fernt aufgefunden. Vier Mann
zwölf leicht verletzt.

ein großkalibriges Ge
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che Nachrichten

en: der Barbier
Friſeur Max Wichmann u.
T Zwonziger,

u. Tiefer Keller 5; der Bahn
Burgwerben

un Böttcher und
Noack, am

Kheſchließungen: derDito Langbein u.
Ob. Breite Str.
n Otto Knauth u.
r geb. Els, Jo

Geboren: dem Arb. Machurg
658; dem Fabrik
1 S. Ob Breite
Kaufmann Wirth

dem Regier.
Markt 20;

r Hellwig 1 T.
dem

Darlatt 1 S. Neumarkt 88
die T. d. Kutſchers

Arbeiter

Vorwerk 7; die
Bahnwärters g.

D. Winkler, Pauline geb. Hiller,
r. 17; Her Fabrik

arbeiter Franz Tkoch 62 J. Oel
be die W. Emilie Welt

geb. Läubrich, 67 J, Unt. Alten
burg I der Schneidermſtr. Karl
Heſſe, 57 J. Breite Str. 20.

Aus wärtige Aufgebote:
ſchlöſſer P.
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afroth u. L
r Zigarren

Manses
iere vo

Sta

ugshalber zum
Jannar zu vermketen3 Zimmer, Kammer, Küche
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Die Vollslüche
bleibt am

bahtag Mütwoch den 20. Hos,

deschlogen

Möhl. Zimmer
zu vermieten Breite Str. 8.

1 Echwein,
za. 3 Ztr. ſchwer, ſteht zum Ver

Trebnitz 21.wo n m en lon
ſteht zum Verkauf

Wallendorf 14.

1 Poſten Futterrüben
Kötzſchen 41.verkauft

A. Knoche. Meigenfelser Str. 27

Mitglied d. RabattSpar- Vereins
empfiehlt ganz vorzüglich

Servelatwurſt (reines Schweine
fleiſch), Salami (feſt, ſehr ſchön),
Sardellenleber- u. Zungenwurſt,
Braten und Kochſleiſch

nur prima zu Tages- Preiſen.
Empfehle

Maſtrindfleiſch 40
von 85 Pf. an und

S friſche Wurſt
E. Baumunn, Gotthardtſtr. 30

Kein

Cehbeimmittel
ſondern ärztlich erprobt u. begut
achtet iſt Obermeher's Medizinal
We h von anerkannt ſicherer

irkung bei Flechten aller Art.
Fr. MarieKnobloch, Mün

chen, ſchreibt „Jhre HerbaSeife
hat meine Mutter, die an trockner
Schuppenflechte litt, nach kur er
Zeit von dem läſtigen übel befreit“

Zeditingl Herba- Seife g Stck.
560 Pf. 30 verſtärkt Krän M..

W all. Apoth. Drog. Parſ
d. Adler Drog. W. iGotthardt-Hrogerie H. en

KaiſerHDrogerie R. Rietze.
Ltehntng en epemnbeg

X. Badlsche

Lotterie
Gesamtwert der 4578 Gewinne M.

Gesamtwert der Pferdegewinne

70 000
Hauptgewinn im Werte von

Lose al Gegen
Eorto und Liste 25 Pfg. extra).
Lose-Vertriebsgesellschaft, Berlin,

Monbijouplatz 2.

Reſte and Wichnitte h

Puppenlleider
ſehr billig bei

I Theodor Freytag

Der Unterricht hat be
gonnen und findet jeder
Dienstag von 5—6 Uhr
ſtatt. Weitere Anmeldg
von Schülern v. 12
(guch kräg. u. ungeſchickt
am Hienstag d 19. d. M.

Uhr. Beſte Zeugn.
J Proſp. d. Reichskrone

Honorar pro Monat 2 M
Hochachtungsvoll

Der Leiter: Victor Gabler

M
zu Merſeburg.

Generalverſammlung
Sonnabend den Dezember 1912,
abends 8 Uhr, in Aöhtzes Re
ſtaurgation.

Tagesordnung
1. Reviſorenwahl.
2. Eventuelle Auflöſung der Kaſſe.
3. Verſchiedenes.

Totensonntag, den 24. Nov. 1912, Anfan

Mitwirkende:
Emil Severin- Berlin (Bass).

Gemischter Chor: Bach- Verein Orchester: Stadtkapelle
Orgel: A. Schumann, Domorganist. Leitung: H Berger,

Vortragsfolge: I. Gem. Chor: O Ewigkeit du Dov

8. Kantate: Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit.

Er. Stollberg von Busstag mittag an. Jabresbeitrag

für den Hochaltar oder 2 Karten für das Schiff.

Arie aus der H-moll Messe. 8. Alt- Arie aus der H-moll Messe. 4. Gem. Chor:
0 wie selig seid ihr doch. 5. Alt- Arie aus der Matthäuspassion: Erbarme dich
6. Gem. Chor: Komm, süsser Tod. 7. Bass- Arie aus der „Kreuzstab“-Kantate

glieder. Kinzelne Person 8,00 Mk mehrere Personen eines Haushaltes je
2,50 Mk. Dafür erhält jedes Mitglied für jedes der drei Konzerte eine Karte

Der Vorstand

Joh. Seh, Bach Konzert m re acunus
q 6 Uhr.

Tanzprobe
Dienstag den 18. d. Mts., abends

Solisten: Pr. Martha Oppermann Dresden (Alt), Herr Konzertsänger 9 Uhr im Neuen Schützenhaus.
e

Domchordirigent.
nerwort 2. Bass-

Eintrittspreiss: Altarplatz 1,50 M. Sehiff 0,50 Mk. Verkauf bei Vaterl. Feauenverein
für hörende Mit MerſeburgStadt.

Abteilung Sänglingsfürſorge.

2

eipzig.
Nichtmitglieder 20 Pfg.

Freitag, 22. Novbr., abends 8 Uhr, Arzt vorſtellen.
im Saale der Reichskrone

S Vortrag„Die Wunder des Radiums in der S
Natur und am kranken Menſchen.“

Referent: Herr in M. Zſchommler

Die MütterVergtungsſtunde
findet im Vereinshauſe jeden
Dienstag von 4—6 Uhr ſtatt. Die
Frauen dürfen nur
zu 1 Jahr mitbringen und dem
r 3 Aeltere Kindermit ubringen, wird hierdurch aus

drücklich verboten.
Der Vorſtand.

Dienstag den 19. d. Mts. nach
den Ubungsſtunden

Der Vorſtand. gemütliches Beiſammenſein
im Herzog Chriſtian. ÜUbungs
ſtunde von 8—9 Uhr.

Der Vorſtand.

8. Ziehung 5. Kl. I. Preuss.-Sücdceutsche
(227. Königlich Preuss.) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 16. November 1912 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge-
winne getallen, und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II

die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
67 [500] 247 306 512 26 857 988 1056 114 329

508 21 47 80 682 826 2084 146 [1000] 86 450 88
756 958 3106 88 200 76 [1000] 408 57 70 86 [1000]
89 547 604 28 93 917 [500] 4031 108 62 88 90 282
849 418 [500] 569 96 98 649 66 781 89 884 [5800]
967 94 50655 152 65 242 527 715 67 85 807 388 996
6G131 [600] 42 214 805 34 677 722 894 7060 228 309
[500] 87 438 90 [600] 93 6521 42 69 95 616 54 727

r g. 141 248 469 85 551 615742 80 94 805 [500] 9045 IT0007 r r s77 812 39 67 68 405 551 616 50 [1000] 61 809 382 61
929 [1000] 56 [3000]

10007 162 266 496 [500] 509 24 617 815 54 971
76 11042 98 [500] 182 407 28 564 [8000] 80 I8000]
87 640 64 [8000] 758 886 918 28 50 76 12084 I500]
200 [500] 58 71 827 92 410 584 600 820 13082 100
89 480 50 694 [6500] 759 881 84 961 [800] 14028 I48
92 265 [6500] 74 849 606 7654 74 980 15006 118 44
262 685 736 49 888 950 70 [500] 16372 96 442 670
79 806 68 [500] 66 979 81 17008 231 488 1500] 60
529 681 83 711 891 916 42 [1000] 18008 [500] 60
69 186 56 [500] 71 92 891 97 427 592 699 718 19 54 77
90 885 66 98 949 19120 41 209 388 563 78 716 [500]
62 898 956

20084 181 568 615 88 [8000] 724 55 820 86 908
86 I1000] 21018 84 168 461 69 77 6505 980 85
22151 [1000J 220 622 61 77 724 82 815 71 908
2009 212 849 647 [1000] 879 24189 249 395 98
557 615 55 770 826 956 77 25011 [500] 428 50 702
Io000] 26017 50 104 25 84 894 468 752 349 56 65

27085 204 16 [600] 58 409 11 [500] 548 I1000] gos
98 28041 87 168 70 844 55 [600] 455 [500] 509 665
861 955 29648 790 85130414 34 90 666 956 31074 159 248 367 472 759
889 32029 54 204 661 46 420 58 848 56 33068 186
211 60 417 88 96 889 69 916 34104 657 229 492 678
759 864 948 35829 80 494 [1000] 6516 24 27 683 45
708 59 90 [500 827 36099 811 63 I500] 689 748 348907 37068 154 522 629 [500] 744 987 [1000] 38123
236 42 98 889 402 94 6540 46 96 692 97 Is00] 795
9087 72 [1000) 217 89 467 60 6541 [8000 662
[1000] 789 97 897 968

40071 104 [1000) 26 318 [600] 90 91 505 603 7
723 410675 129 74 815 59 4883 547 606 703 41 600]
848 42166 253 871 686 965 43168 307 565 412 38
56 60 571 617 59 79 741 891 444024 60 [500] 78 222
707 633 [8000] 54 929 45004 41 111 17 48 288 [I000)]

-655 [600) 781 928 [1000] 76 46006 178 [3000] 277
1000] 882 470 6638 90 831 70 78 47008 205 3000]
61 71 614 785 874 911 48157 235 305 778 960 49082
83 63 76 [3000) 97 278 474 [500] 668 876 [8000) 918
50 54

59135 [1000] 40 288 311 505 87 50. 688 789 51008
34 139 648 498 615 90 98 895 966 52071 87 11000]
186 246 67 812 [s00] 487 849 fsoof. 912 s8077 78
304 487 [1000] 566 676 775 54234 97 98 [1000] 362
70 [s00] 708 21 824 55194 418 626 56160 872 [500
490 657 [1000) 899 700 57025 [500 61 190 97 332
519 603 91 804 [1000] 26 992 583109 247 e61 400 46
968 78 59028 29 [5600] 308 29 406 30760182 [600] 216 63 92 467 507 48 747 802 61025
56 136 288 350 472 91 609 701 942 [500] 62041 198 646
58 737 [500] 80 63015 57 220 365 85 608 754 65
810 [1000] 64088 242 880 617 39 718 908 75 GSos
147 18000) 822 629 68074 184 80 [500] 208 49 [1000]
386 590 686 992 [600] 67330 482 597 608 68 66 757
839 946 68802 68 [8000] 78 451 510 738 978 600]
G9000 303 555 688 710 28 75 80

70076 118 27 289 97 418 595 992 71160 [1000]
68 380 94 719 [600] 85 948 [1000] 72140 53 69 210
387 475 83 543 66 75 77 [8000] 88 622 51 78 88 809
986 [500] 73044 94 128 39 50 397 473 6528 801 31 57
74001 181 521 85 659 736 878 902 35 44 50 75009
79 160 [1000] 228 85 367 6518 661 858 76012 46 192
263 389 479 84 [I1000] 576 664 881 908 99 [3000]
77058 69 89 128 [500] 802 85 36 679 [1000] 749 985
758150 234 300 93 451 658 I[3000] 67 765 67 871 944
61 79207 487 623 762 816 998

890010 21 [500] 88 183 264 8319 415 654 780 864
81065 [10000] 211 46 47 70, 400 88 5865 881 82118 68
254 66 98 651 799 904 65 83016 88 131 285 360 76462 [1000] 68 [1000] 662 751 eos 935 84004 68 82
217 818 945 [1000] 74 85186 258 413 512 651 78 720
952 [1000] 86225 388 415 698 [1000] 812 96 87125 28
86 262 [o001 816 548 77 661 69 828 88 941 59 85
S3186 38 92 427 511 96 678 718 810 30 48 657 77 950
89052 146 50 408 80 506 775 929

90010 280 604 88 88 688 [15000] s00 50 91072
320 II000] 415 808 984 71 92151 865 486 648 s00]
62 781 875 88 92 930 93115 227 381 98 488 509 57
694 [s00] 906 69 94167 [600] 241 318 45 86 451 58
39 679 818 74 934 99128 78 272 90 486 553 778 889
89 984 96074 774 952 97012 58 72 85 97 126 360 o6
459 75 [8600] s66 72 626 28 892 98071 100 371 618
58 787 99029 178 394 534 44 676 849

Der Vorſtand.

S e c c e e S

100022 2658 92 341 431 I[500] 809 30 [s00] 46
91 101090 116 70 [5009 242 804 [500] 83 88 657 730
97 841 1602151 ſs00) 869 88 487 514 88 [500] 638
[1000] 51 89 798 911 103086 142 85 206 818 [1000]
68 [1000 J 401 9 65 721 78 84 [800] 827 62 104179 334
551 661 68 74 746 937 52 [1000] 105012 18 85 92 114
229 [500] 59 [1000] 388 529 77 [1000] 619 700 99 858
934 98 106274 877 81 661 802 107087 92 125 220
54 44 79 [500] 828 418 b5 528 666 807 108107 50 212
[1000] 96 517 44 70 [3000] 63450 761 [1000] 896 912
59 108089 42 166 286 91 347 98 476 627 75 720
[1000] 824

110128 251 881 88 6556 95 620 8654 111041 50 72
210 388 [600] 487 577 88 764 112112 420 624 113067
131 281 66 862 86 582 87 669 892 [8000] 956 114018.
511 19 710 57 847 91 906 [500] 388 115006 118 48 65
66 815 76 461 909 116088 101 47 840 581 51 618 762
67 821 58 59 908 117047 89 165 204 [8000] 344 49
419 6584 688 725 49 888 96 118016 124 76 91 206 78
69 626 [600] 904 118240 [I0000] 64 522 66 670 98
716 29 850120088 374 88 466 520 89 741 [500], 904 [500] 86

g. 52.75 33 908 122105 78 237

884 741 64 501 22 56 h[8000] 40 791 124219 69 81 328 432 531 702 861
125054 108 88 300 47 678 795 950 126085 52 68
430 „500] 78 515 28 78 662 711 8655 87 12792972
496 675 788 801 20 128045 289 [8000] 728 129070
102 816 [8000) 479 727 80 808 91 970

1300865 248 8371 570 [500] 638 975 88 131026
71 169 [500] 92 628 86 886 132826 71 [1000] 638
641 48 65 700 45 86 [500] 836 188002 159 832 570
880 134050 152 282 75 83 380 99 457 59 Is00] s00
5 26 614 920 92 135391 e [500] 624 95 776 812
20 36 95 [500] 961 136855 [600] 57 804 15 [1000] 51
924 84 137167 91 219 849 481 45 680 846 912 32
138068 110 85 98 462 560 70 894 999 129110 26
281 342 6065 674 741 815 658

120019 121 88 244 621 14 1086 655 122 463 548
610 87 708 929 142014 24 93 [3000] 161 259 481620 662 811 24 [500) 934 [500] 65 99 143184 [500]
209 F8000] 866 457 851 908 12 50 75 144242 688
896 824 988 145064 118 29 220 30 5652 99 668 783
126108 67 279 830 80 [3000] 466 604 742 57 [500]
66 824 62 66 [500] 988 84 147026 88 lIs80] 149 72
318 669 785 867 978 148019 823 84 450 529 78 [500]
617 706 828 149078 1265 47 94 396 482 644 91 665
761 [3000 B43150089 52 [1000] 314 41 588 608 14 15 1124
[8000) 266 98 382 441 529 71 [1000] 617 280 152029
Is6 260 889 491 584 779 806 961 153185 330 40 57
445 53 522 661 966 72 80 154305 418 534 879
[1000] 9138 41 185286 323 [1000] 70 629 820 770 91
840 959 [3000] 156818 458 es 565 I500] 91 [5001]
709 28 54 817 918 50 157150 288 [5000] 45 337 463
649 61 94 762 886 990 188079 819 497 614 55 715
600] 882 982 94 [500 158060 90 199 201 34 98
388 526 84 40 608 10 87 48 812 61 92 [500] 922

160154 220 388 469 531 96 960 781 334 903 54
161001 51 68 78 136 58 213 35 [1000] 54 351 450
510 604 746 46 65 882 908 162052 198 214167 870
92 421 [1000] 89 93 538 54 645 729 41 I1000] 322
918 168062 119 284 627 811 56 87 990 91 164006
139 [8000] 67 261 88 [500) 99 512 20 945 168 78
326 48 472 551 627 96 977 [500] 183256 76 345 91
702 46 815 78 945 167254 57 345 402 67 37 580
659 728 [500] 30 56 998 168102 A45 285 59 93 849
759 968 69 95 16098458 89 6508 11 41 87 1500] 834
985 [500]179042 248 372 93 773 90 171083 109
243 461 735 ſ500] 837 846 172081 127 [1000 574
686 173051 110 24 84 345 [1000] 466 84 641 935
174026 57 158 282 426 542 44 620 [500] 46 343 927
96 175041 61 156 86 226 370 500 622 58 716 870
84 176189 629 918 177069 100 53 273 435 51 627
717 24 76 889 178028 13000] 125 266 98 411 542
616 752 86 964 66 179175 80 214 50 [500] 392 407
77 518 701 809 907 67 [3000]

189022 80 100 898 489 505 [500] 15 61 [1000)
820 40 181027 72 98 142 48 7 222 54 84 78 88
506 28 71 67 418 721 52 [500] 808 74 132076 225
39 481 779 [8000] 877 92 183188 335 [1000] 412 500
84 711 16 80 86 88 918 84 184143 84 255 488 915
185240 425 506 [500] 87 6383 9283 186015 70 149
76 [8000] 83 258 70 462 683 [1000] 650 798 991 97f1000) 187062 [600] 182 3065 358 [500] 1880s8 102
18 81 247 57 882 416 584 795 846 [8000] 968 78
I89080 [500] 129 2659 98 384 406 682 751 94 860
908 [1000

196088 310 58 558 714 51 820 59 191087 234
316 47 448 62 721 22 [3000) 819 88 192055 154 98
1000) 208 85 [1000] 850 74 444 63 757 193140 428
680 782 26 65 872 194027 77 211 91 696 380
1985087 118 476 621 [600 88 95 758 330 966
I96086 216 834 580 653 97 758 86 975 197001 41
ſas 212 891 471 726 87 898 1982809 493 612 708
61 198049 85 [8000] T45 270 [8000] 75 304 14 496
509 [8000] 29 80 45 626 784 848

200017 368 486 767 915 82 201008 I500 7 655
151 60 800 426 88 601 [8000] 50 791 855 96 985
202145 215 [500] 382 455 606 19 23 81. 733 35 849
1000) o00 96 203018 195 [15000] 228 303 1087 485 621 56 71 614 18 65 78 714 889 90 294
288 86 [500] 387 89 407 588 76 710 17 907 205088 86
162 269 [1000] 421 ſ1000] 28 582 688 750 878 [1000]
Ho0 206082 (600] 474 508 650 849 207069 294 304
19 29 475 88 514 80 607 8 868 97 965

inder bis

Goldene Ku
Dienstag

S Schlachtefeſt

unS sglahhteter.
Hausſchlachten

nimmt an
Karl Sternberg, Leunger Str. 30.

Eine ältere Wirtſchafterin
ohne Anhang ſucht bis Mitte
Dezember oder 1. Januar 1918
det einem alten Herrn oder bei
zwei alten Leuten die Wirtſchaft
zu führen. Offerten unter A Seh
an die Exp d. Bl. erbeten.

Leute zum
Zampſdreſchen

Gutsverwaltung Werder.

Maurer
und Arbeiter

werden geſucht. Meldungen beim
Polier Schwetſchke. Brikettfabrik
„Michel“, Gr. Kayna.

Ein Arbeiter
zent F. Meiſter.

Ginen Arbeiter
ſtellt ein

W. Vogel, Ob. Altenburg 28.
Wir uchen zum ſofortigen

Antritt einen
jBogeren Progehlfen,

der ſicherer Rechner iſt und eine
gute Handſchrift beſitzt. Selbſt
geſchriebenes Angebor mit An
abe der Gehaltsanſprüche und
rüheſten Antrittstermins an

Blenuerouro
ſucht für ſofort einen Schreiber.
Außerdem werden mehrere junge
Leute, die Oſtern 1913 die Schule
verlaſſen, am 1. April n Js. als
Schreiberlehrlinge eingeſtellt.

Meldungen Stenerbüro, Dom
ſtraße 4, Zimmer Nr. 5.

Tüchtigen Kälergeſellen

ſtellt ein orn.Bäckerlehrling
ſucht Oſtern 1918

Otto Klee, Geißelröhlitz
b. Neumark.

Frau Horis Wengler,
gewerbsmäß. Stellenvermittlerin

Preußerftraße 10,
ſucht für 1. Dezbr. und 1. Jan.
goch viele Mädchen bei hohem
Lohn für hier und auswärts, ſo
wie Knechte und Landmägde.
Guche zum 1. Januar für

einzelne Dame Stütze,
welche kochen kann, Stuben
mädchen, Mädchen für älteres
Ehepaar mit gutem Zeugnis.
Ferner Mädchen für Stadt und
Land, ſowie Knechte.

Frau Henriette Lehmann verw.
Langenheim, gew. Stellenver

mittl., Schinale Str. 18
Suche zum 1. Januar älteres

zuverläſſiges
bei „ädchen

frau Magrerweigter Günther,
Nordſtr. 3.

geſucht Brotuſſſtr. 5. I.
Auf dem Wege von Weißen

felſer Str. bis Entenplan am
Sonnabend abend ein Dolchmeſſer
verloren. Abzugeben gegen Be
obnung Kleiſiſtraße I. vart.

Am Sonntag abend 1 Kinder
grmnband verloren worden. Gegen
Belohnung abzugeben

Breite Str. 20.
Bekanntmachung.

Wer Jorderungen an die
Tſchich ſchen Erben hat, möge
dieſelben bis 1. Dezember d. Js.
geltend machen. Spätere An
ſprüche werden nicht berückſichtigt.

Frau verw. Tſchich.

C. W. Jul. Blancke C0.,
G. m. b. H. m

R
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